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Werbung

Wir wecken auf
100.000 mal in der Steiermark

Unteradnitz 78, 8181 St. Ruprecht/Raab

Unteradnitz 78, 8181 St. Ruprecht/Raab

Unteradnitz 78, 8181 St. Ruprecht/Raab

www.ziesler.at
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KAROSSERIE- & 
LACKIERARBEITEN

ABSCHLEPPDIENST 
& ERSATZWAGEN

DELLENDRÜCKEN
(HAGELSCHÄDEN)

SCHEIBENTAUSCH
UND REPARATUR 

ELEKTRONISCHE
ACHSENVERMESSUNG

KLIMAANLAGEN-
SERVICE

NANOVERSIEGELUNG
(LACKPOLITUR)

LACK-KLEINSCHÄDEN-
REPARATUREN

NEU IN

PÖLLAU

Eröffnungsaktion:

15%
der Rechnungssumme in
Tankgutscheinen geschenkt
(auch bei Versicherungsschäden)
Aktion gültig bis 31.1.2013

Obersaifen 256 | 8225 Pöllau 

Tel.: 03335 / 46683

www.kfz-tobisch.at 
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Kikeriki-Wandertag: 17. Juli 2016
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Liebe Leserinnen und Leser!

Vorwort

Wenn der Himmel am 
17. Juli 2016 beim Kikeriki-

Wandertag weinen würde.

Wenn viele gut gelaunte 
Menschen zum Wandertag 
kommen würden.

Der KIKERIKI WANDERTAG rückt immer näher!
Bei uns auf der Alm wird schon emsig geplant und wir alle 
sind schon in großer Vorfreude. Unser START- und ZIEL-
WIRT von Familie WILLENSHOFER direkt am Hauereck-
lift plant bereits Wandertagsschmankerl zur Stärkung oder 
zur Freudenfeier, wenn einer der tollen Preise gewonnen  
wurde (siehe Seite 10).  

10 Minuten weiter erwartet  die  Wanderer  der  5000m2  gro-
ße ALMSOMMER-GARTEN sowie die FILZ- und KRÄU-
TERSTUBE Barbara, das HEIMATHAUS vom KIKERIKI 
und gleich nebenan WALTERS FERIENPARADIES. Hier 
ist ein Verweilen unbedingt notwendig. Weiter geht’s  zur 
HAUERECK SCHUTZHÜTTE von Familie LEHOFER, 
spätestens hier muss man seinen Hunger und Durst stillen 
und wird auch noch mit Musik verwöhnt. 
Zur HAUERECK SCHUTZHÜTTE geht man langsamen 
Schrittes ca. 45 Minuten, aber es gibt auch die Möglichkeit,  
vom Startplatz mit dem bequemen 4er  SESSELLIFT aufs 
Hauereck zu gondeln und den wunderschönen Höhenaus-
blick zu genießen.

Die Wanderfreunde und Naturgenießer sollten unbedingt 
noch die 45 Minuten auf einem leichtem Weg durch den 
wunderschönen Almenwald wagen, dann ist man schon beim 
GRÖSSTEN ALMENWINDPARK EUROPAS, der auch zur 
RATTENER ALM gehört. Die Aussicht ins Mürztal und  
Joglland ist  beeindruckend. 

Liebe Kikeriki  Wandertagsteilnehmer!
Gewandert wird bei jeder Witterung, denn wie wir alle wis-
sen, gibt es kein schlechtes Wetter, sondern  nur ...
Es gibt bei allen Stationen, bei nicht so gutem Wetter, auch 
immer genügend Platz  zum Unterstehen.
WICHTIGER HINWEIS:  Alle Losabschnitte mit eurer Ge-
winnnummer müssen  beim Start- und Zielgasthof Willens-
hofer bis spätestens 16.00 Uhr abgegeben werden.
Zwei Leute vom Kikeriki-Team werden diese Losabschnitte  
für euch  bis zur Verlosung  mit unserem lieben, aus Funk 
und Fernsehen bekannten ERICH FUCHS vom ORF Steier-
mark um 16.30 UHR bestens aufbewahren!
Also noch einmal: 16.00 Uhr ist letze Möglichkeit, eure Los-
abschnitte einzuwerfen. (Wenn noch vorhanden, können bis 
15.45 Uhr Lose nachgekauft werden.)  

Achtung,  die Losanzahl ist begrenzt!  
Nützt die Kaufmöglichkeiten - siehe Seite 10!
Verlosung: 16.30 Uhr  am Start- und Zielplatz. (Nur Anwe-
sende mit dem entsprechenden Gewinnlos können an der 
Verlosung teilnehmen. Natürlich kann man sein Gewinnlos 
auch einem Vertrauten mitgeben.)

Es wird ein schöner Erlebnistag, den ihr selbst ge-
stalten könnt. Das heißt: Du kommst, wann du willst 
und gehst, wann du willst.

PS: AUFRUF an ALLE ELMLEITEN SILVESTER-
WANDERER: Beginnt euer Training für den Silvester-
tag mit dem KIKERIKI WANDERTAG am 17. Juli 2016!

In tausend Blumen steht die Liebesschrift geprägt, wie ist 
die Erde schön, wenn sie der Himmel trägt. 

In diesem Sinne freut sich  das Kikeriki Team  auf diesen 
gemeinsamen, schönen Tag in St. Kathrein 

am Hauenstein / Rattener Alm.
Euer Franz Steinmann,  0664/39 0303   

Friahjoahr

Siachst,
es wird friaha Liacht,

und späta Nocht,
wals Friahjoahr
schoa durch d'
Fensta locht,

da Staumm den Soft
auf d Zweig vateilt,

und Sunn loungsaoum
vom Himmel steigt,

die Trieb hoamsuacht,
und einilocht,

und
bold drauf

wieda a
Blattl mocht.

Johann Auner, Gleisdorf  
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Meine Freunde
Mein Freund, die Seele

Wie schaut die Zukunft der Men-
schen aus, wenn wir 24 Stunden lang 
überwacht werden? Sobald man auf 
die Welt kommt, meldet das Kran-
kenhaus die Daten und von da an 
wird  jeder Mensch Tag und Nacht 
verfolgbar sein! Aber ich fürchte, 
dass es „noch viel besser“ kommen 
wird. Schon jetzt werden die Kinder 
ab dem Volksschulalter von krank-
haft überbesorgten Eltern rund um 

die Uhr (WhatsApp) kontrolliert. Mit dem Aufkommen der 
Drohnen werden sie dann sogar „geortet werden,“ wie Diana 
Krulei es ausgedrückt (Mama is watching You!)  Durch die-
ses  „Vertrauen ist gut, aber Kontrolle ist besser – System“ 
der Eltern wird das Selbstvertrauen und die Eigenverantwor-
tung  ihrer Kinder massiv zerstört werden!  Junge Menschen 
verlernen dabei  soziale Fähigkeiten, ältere Menschen werden 
immer vergesslicher. Fachleute bezeichnen diesen Umstand 
als „digitale Demenz.“

Trotz dieser negativen Prognose habe ich Hoffnung für die 
Zukunft. Diese ist  damit begründet, dass der Mensch nicht 
aus elektronischen Bauteilen besteht, sondern  aus Organen, 
etc., aber vor allem eine Seele besitzt. Es ist die Seele, die 
den Menschen ausmacht, die ihn formt und ihn antreibt!  Die 
Seele ist der Kontrapunkt  zur Computerwelt, denn wie schon 
Frederic Morton es ausdrückte: „Man kann einen Kuss nicht 
per Mail verschicken, man kann Zärtlichkeiten nicht herun-
terladen, man kann ein Lächeln nicht twittern.“ Das Resultat 
der totalen Überwachung ist Angst und  Panik, 
was unweigerlich zu Depressionen und Burn 
Out führt. Und nicht selten ist dies die Ursache 
für Selbstmord, überhaupt bei jüngeren Men-
schen! Aber unsere Gesellschaft ist diesbezüg-
lich noch immer nicht munter geworden. Das 
erkennt  man daran, dass man seelisch kranken 
Menschen ins Gesicht sagt: „Das wird schon 
nicht so schlimm sein, reiß dich einfach zusam-
men!“ 

Solche „gut gemeinten Ratschläge“ verschlim-
mern die Situation noch zusätzlich! Vor allem 
muss heute alles schnell gehen! Man geht ja 
nicht mehr einkaufen, sondern bestellt alles – 
begonnen von Babybekleidung bis zum Sarg – via Internet! 
Mit  der Zustellung mittels der Drohnen geht das dann noch 
schneller! Erst, wenn die letzten Geschäfte geschlossen sein 
werden  und damit auch viele Arbeitsplätze verloren gegangen 
sind, werden die Menschen feststellen, dass „online einkau-
fen“ doch nicht so cool ist!

Wir bewegen uns schneller, als die Seele uns folgen kann und 
damit  werden wir zwangsweise zu seelenlosen Menschen!  
Das hält kein Mensch auf Dauer aus. Erst dann, wenn uns 
unsere Seele wieder eingeholt hat, werden wir wieder wir.  
Daher bin ich überzeugt, dass – vielleicht schon die nächste 

Generation – erkennen wird, was die Überwachung aus ihnen 
macht und  sie werden auch erkennen, dass Geschwindigkeit 
tötet! Sie werden sich dann nicht mehr länger zum Narren hal-
ten lassen und  ihre Lebensweise ändern! Unsere heutige Ju-
gend  ist vordergründig Opfer dieses Systems, aus dem es nur 
schwer einen Ausweg gibt. Mich wundert  daher auch nicht, 
dass ihnen in ihrem Frust oft „alles wurscht“ ist! Jede Epoche 
hat ihre Revolutionäre hervorgebracht, aber noch selten zu-
vor schreit unsere moderne Gesellschaft so vehement  nach 
„Revolutionären  des freien Denkens, nach Revolutionären 
der Seele!“

Unser komplexes Leben ist an die Grenzen dessen gelangt, 
was unsere Seele gerade noch ertragen kann, steht im Buch 
„Der Mönch in mir“ von Heinz Nußbaumer. Die Seele ist 
der Grund, weshalb wir unserer Freude, dem Schmerz und 
allen anderen Empfindungen Ausdruck verleihen können. 
Kein Computer dieser Erde kann die Seele ersetzen, weil die 
Seele grenzenlos und universell einfach unnachahmlich ist! 
Wenn wir unsere Seele öffnen, gehen die Sorgen hinaus und 
die Sonne kommt herein, daher soll man die Seele immer of-
fen haben! Allein die Kraft der Seele ist es, die uns glücklich 
macht, von dort haben wir die Fähigkeit zu lieben, dort wohnt 
unsere Phantasie, unser  Glück. Natürlich kommen von dort 
auch unsere Tränen und unser Leid, aber genau das ist es ja, 
was den Menschen erst zum Menschen macht! Papst Benedikt 
XVI hat gesagt, dass es den Müll nicht nur auf den Straßen, 
sondern auch in den Seelen gibt.
Anscheinend entspricht es dem Zeitgeist, dass wir pausenlos 
über gesunde Ernährung, über eine gesunde Lebensart, über 
eine gesunde Freizeitbeschäftigung, aber fast nie über das 
Wichtigste: über die Gesundheit der Seele reden. Vielleicht 
kann mir dazu  mein „schreibender Freund“, Dr. Martin Kaiba 
aus Pöllau, Auskunft geben. 

Franz Bergmann, Rohrbach/Lafnitz			           

redaktion@kikerikizeitung.at
Mobil: 0664 / 39 60 303
8200 Gleisdorf
Fürstenfelder Straße 35

Schreiben Sie uns

• Helfen Sie mitgestalten

• Senden Sie Fotos
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8160 Preding bei Weiz, Eisteichweg 4
Tel. 0664 4000 999, moebel-binder.at

Besuchen Sie unsere Ausstellung im Apfelholzschlössl!
Das Apfelholzschlössl BINDER ist Ausstellungsraum für Möbel aus heimischen Hölzern und 
Bildergalerie. Ö� nungszeiten MO bis FR 7-12 und 13-17 Uhr, SA und SO nach telefonischer 
Vereinbarung.

350 Zirbenholz-
Bettenmodelle!

Wir fertigen Zirben-
holzbetten nach den 
Richtlinien von
JOANNEUM RESEARCH

Verwendet wird ausschließlich
reines, luftgetrocknetes Zirbenmas-
sivholz aus einer Seehöhe von über
1.800 Meter!
Die Ober� äche wird bei uns nur
mit reinem Wasser behandelt. Durch 
das »Aquarisieren« erhält das Holz 
seine unverkennbare Farbe und 
kann immer wieder feucht gereinigt 
werden.

Natur pur Möbel
durch Aquarisieren

Das gesündeste Zirbenholz
Diese Kristallfüllungen sind über 500 
Jahre alt. Durch einen Wildverbiss 
am jungen Baum bildete sich durch 
Jahrhunderte eine Schutzschicht 
um die verletzte Holzzelle. Große 
Ansammlungen von gesunden äthe-
rischen Zirben-Ölkristallen sind das 
Ergebnis. Dies und die einzigartigen 
Strukturen machen jedes Bett und 
jedes Möbel zu einem unverwech-
selbaren Unikat.

Kristall-Zirbe

di
G
iti
v

Eine Nacht in unseren echten Zirben-Holzbetten
spart eine Stunde Herzschlag.

di
G
iti
v



Setpreis+
Backen und Induktionskochen
zum besten Preis!

SetpreisSetpreis

990,-

20 Jahre
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-55%BIS

                         Einbau-Backofen 
Edelstahl / eco Plus / 3D-Heißluft plus, Energieef� zienzklasse  A, 
Modell HB23AB520

                         Induktions-Kochstelle 
60.2 cm, touchSlider-Bedienung (mono), digitales Funktionsdisplay, 
schwarz, Modell EH675FN27E

Geräte-Aktionen von 30. Mai bis 8. Juni 2016!

-55%
HAUSMESSE BEI DAN

30.5. bis 8.6.2016
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Know-how bei Planung und Montage! Ihr Küchenpartner in der Region!

w

w

MÖBEL DERLER GmbH
8184 Anger, Oberfeistritz 119

Tel. 03175 2400
o�  ce@derlermoebel.at

www.moebelderler.at

Ober-
feistritz

Kreuzung
B72/StubenbergWeiz

Anger

Stubenberg

... wir leben Möbel!
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Amartur DRIVE 1
Einhebelmischer mit 
schenkbarem Auslauf, 
seitlichem Hebel und 
Keramikkartusche

499,-
490,-

Backen und Induktionskochen
zum besten Preis!

Geschirrspülen
zum besten Preis!

Kühlen und Gefrieren
zum besten Preis!

Lack-Küche zum
Preis von Kunststoff!

Stein-Arbeitsplatte
zum Preis von
Kunststoff!

oder

Kühl/Gefrierkombi, Farbe rot
Energieef� zienzklasse A++, 
Nutzinhalt Kühlzone 210l (oben), 
Nutzinhalt Gefrierzone 84l (unten), 
Flaschenablage, LED-Beleuchtung, 
Geräuschentwicklung 39dB(A), 
unterbaufähig, Standgerät, 
Türanschlag wechselbar, 
(HxBxT) 1812x550x629mm,
Modell CUfr 3311

3 verschiedene
Steinsorten zur Auswahl!

BORA Kochfeldabzug-Präsentation in unseren 
Schauräumen.

990,-

79,-

20 Jahre

AKTION
2.-3.6.

20 Jahre

AKTION
8.6.
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Padang dunkel Padang kristall Steelgrey

  

-55%

                         Geschirrspüler, voll integrierbar 
60 cm, Energieef� zienzklasse A++, Geräusch: 46 dB, 10 
Liter Wasserverbrauch, 5 Programme, 2 Sonderfunktionen, 
varioSchublade, Modell SN65L084EU

Geräte-Aktionen von 30. Mai bis 8. Juni 2016!
10. Juni, 14-18 Uhr

-55%-55%
HAUSMESSE BEI DAN

30.5. bis 8.6.2016
1) Gegenüber den Einzelpreisen lt. DAN-Preisliste!
2) Aktion gültig beim Kauf einer kompletten DAN-Küche.

1)
2)

*

*

Know-how bei Planung und Montage! Ihr Küchenpartner in der Region!

20 Jahre

AKTION
6.-7.6.

schenkbarem Auslauf, 

79,-79,-

6.-7.6.6.-7.6.

Amartur DRIVE 1
Einhebelmischer mit 
schenkbarem Auslauf, 
seitlichem Hebel und 
Keramikkartusche

79,-79,-

6.-7.6.6.-7.6.

Eine Idee verändert den Lebensraum Küche.
Genießen Sie die neue Freiheit!

SUPER-LACK-OFFENSIVE

Seite 7Ausgabe Mai 2016 www.kikerikizeitung.at
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Meister Lampe 

Heute möchte ich gerne das Kaninchen ins 
Rampenlicht der Haustierbühne holen. Dort 
machen sie sich nämlich hervorragend. Sie 
sind genügsam, ruhig, günstig, unterhalt-
sam und sehr weich und kuschelig. Diese 
Eigenschaften machen sie zu einem belieb-
ten Haustier bei großen und kleinen Leuten.  
Was muss man beachten, wenn man sich ei-
nen Mümmelmann ins Haus holen möchte? 
In der Frage steckt gleich die erste Regel: 
EIN Mümmelmann darf nicht gehalten 
werden. Kaninchen leben in Gruppen und 
die Einzelhaltung ist somit nicht artgerecht. 
Allerdings sind manche Vertreter recht 
streitlustig. Am besten funktioniert die Hal-
tung von einem kastrierten Männchen mit 
einem Weibchen. Je mehr Platz zur Verfü-
gung steht, umso harmonischer ist in der 
Regel auch das häsische Zusammenleben. 
Laut ÖNORM muss pro Kaninchen bis 4kg 
eine Fläche von 3.500cm2 gegeben sein. 

Die besatzunabhängige Mindestfläche der 
Unterkunft soll mindestens 7.000 cm2 be-
tragen. Das entspricht einer Grundfläche 
von z.B. 140 cm x 50 cm. Nach oben sind 
natürlich keine Grenzen gesetzt. Bei der 
Ausstattung sollte für Versteckmöglichkei-
ten gesorgt werden. Da sie in freier Wild-
bahn unterirdische Gangsysteme graben, 
haben sie ein Faible für Tunnel. Was gehört 
noch zum Hasenglück? Das Kulinarische 
natürlich! Essentiell ist immer zugängli-
ches, gutes Heu. Darüber hinaus mögen sie 
Gras, Löwenzahn und viel anderes, das man 
auf der Wiese findet. Außerdem kann man 
ihnen mit vielen Obst- und Gemüsesorten 
eine Freude machen. Zweige von z.B. Ap-
fel- und Birnbäumen oder Haselsträuchern 
bieten Beschäftigung und Zahnabrieb. Ap-
ropos Zähne – die sollten immer wieder 
mal kontrolliert werden, da Zahnfehlstel-
lungen zu den häufigeren gesundheitlichen 
Problemen zählen. Alles in allem sind die 
Langohren aber recht gesunde und robuste 
Mitbewohner, die ihrem Besitzer viel Freu-
de machen.

tierklinik gleisdorf
TA Mag. Anja Fischer

Tierklinik Gleisdorf-Süd
Pirching 85, 8200 Hofstätten an der Raab
Telefon:03112 385550  	              

innere medizin
Dr. Martin Kaiba

Fieber...

„Ich glaube ich habs, das Fieber“ ruft mein 
Freund Franz von RadioDauerWelle.at. Ja, 
das kann sich ja wohl nur um das derzeit 
grassierende Fußballfieber handeln! Hoch 
ansteckend! Aber du bist doch eigentlich 
Judoka, lieber Franz! „Stimmt, aber auch 
der französische Jakobsweg hat mich wohl 
in seinen Bann gezogen“ meint Franz ganz 
aufgeregt. Egal, oder schöner formuliert: 
Égalité, Liberté, Fraternité....! Und das 
kann man sicher nicht nur als Credo eines 
ehrenhaften Sportlers verstehen. Ja, der 
Sport! Auch so ein Lieblingsthema Ihres 
Kikeriki Internisten. Und damit ist sicher 
nicht nur der Gang zum Fernseherverkäu-
fer und wieder zurück gemeint. Nein! Las-
sen Sie sich doch durch die EM ein wenig 
mitreißen! 
Bewegung – zugegeben es muß nicht 
unbedingt Fußball sein – ist einfach die 
schönste Form, um Fitness zu generie-
ren! Auf die Gefahr hin, dass ich mich 
wiederhole, aber Blutdruck, Cholesterin, 
Körperform und Lebensfreude werden es 
Ihnen, geschätzter Leser/ geschätzte Lese-
rin, sicher danken! Und für die absoluten 
Couchpotatoes sei noch hinzugefügt: Aller 
Anfang ist schwer. Für Detailberatungen 
hinsichtlich Training, Puls und Herz steht 
Ihnen sicher der Internist Ihres Vertrauens 
mit Rat zur Seite! Wer nicht wagt, kann 
nicht gewinnen! Weil: Ohne Stürmer gibt 
es keine Tore! So sei dies mein internis-
tischer Anpfiff für eine motivierende und 
spannende Europameisterschaft oder an-
ders ausgedrückt: Franz vor, noch ein Tor! 
Oder sportlich fair:
Möge die beste Mannschaft gewinnen.
Eben Égalité, Liberté, Fraternité....
Und das ist eigentlich KEINE andere Ge-
schichte....
Bleiben Sie gesund!
Ihr Dr. Martin Kaiba
Internist im Greenhall Medical Centre
Innere Medizin – Arbeitsmedizin – Komplement-
ärmedizin, Privat und Wahlarzt aller Kassen
Ortenhofenstraße 63
Pöllau im Naturpark Pöllauertal
Tel/Fax:03335/20579		               

Ihr Internist 
erklärt....
….Wissenswertes 
aus der Welt der 
Inneren Medizin!

BIOSONIE Bioresonanz 
Irene Rosel

Die Darmflora steuert zu 
80 % unser Immunsystem

Eine funktionierende Darmflora be-
stimmt die Gesundheit von Organen, 
Geweben sowie der Körperflüssig-
keiten. Aus diesem Grund gilt der 
Darm als zentrales Lebensorgan ei-
nes Menschen. Die Darmflora wird 
aber leider oft durch Stress, zu wenig 
Bewegung und ungesunde Ernährung 
belastet. Es treten vermehrt Allergien 
bzw. Nahrungsmittelunverträglich-
keiten, Rheuma, chronische Entzün-
dungen, Kopfschmerzen bis hin zur 
Migräne auf. 

Mittels Biosonie Bioresonanz und 
gleichzeitiger Umstellung seiner Er-
nährung kann man gezielt die Darm-
flora wieder aufbauen. 

Es sollte viel vitalstoff- und basenrei-
che Kost gegessen werden, auf Alko-
hol und Süßigkeiten verzichtet und 
dem Körper ausreichend Flüssigkeit 
zugeführt werden. 
Durch das Trinken von mindestens 
2 – 3 Liter am Tag werden die Gift-
stoffe und Stoffwechselschlacken im 
Körper abtransportiert. Gleichzeitig 
wird mit eigens von uns entwickelten 
Programmen der Darm energetisch 
regeneriert. 

Das Ergebnis ist verblüffend. Die 
Lebensenergie kehrt zurück und die 
Beschwerden gehören oft der Vergan-
genheit an!

Nähere Informationen erhalten Sie bei 
Biosonie Bioresonanz Irene, Birkfeld/
Feldbach/Feldkirchen/Gleisdorf/Graz/
Hartberg/Mürzzuschlag/Oberaich-
Bruck a.d. Mur/Unterwart/Völs bei 
Innsbruck/Wien/Wr. Neustadt – Tel: 
03112/35500 oder 0664/4107410. 

www.biosonie.at 	                             

WerbungWerbungWerbung
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Werbung

Werbung

Biosonie
Bioresonanz Irene

www.biosonie.at

03112/35500 oder  0664/410-7-410  

Birkfeld - Feldbach - Feldkirchen - 
Gleisdorf - Graz - Hartberg - 

Mürzzuschlag - Oberaich - Unterwart - 
Völs - Wien - Wiener Neustadt

Klassisch

* Allergien
* Neurodermitis, Hautausschläge
* Asthma, Heuschnupfen
* Entzündungen
* Rheuma
* Migräne und andere Schmerzen
* Darmprobleme (Verstopfung etc.)

Gewichtsreduktion

* Energetisch austesten, welche
   Lebensmittel Fettdepots erzeugen
* diese ersetzen durch andere
* bis 1/2 - 1 kg weniger pro Woche
* ohne Medikamente + Zusatzstoffe
* auch für Kinder bestens geeignet!

Energetische Hilfestellung bei:

Vor ca. 4 Jahren begannen meine
Probleme mit Reflux durch einen 
Zwerchfellbruch. Seit längerem 
litt ich auch unter Übelkeit und 
Magenschmerzen, die mit einem 
ziehenden Schmerz sowie Herz- 
und Atemproblemen verbunden 
waren. Die dauernde Müdigkeit, 
vor allem nach dem Essen, hat 
mich besonders gestört. 
Bei Biosonie wurden energetisch  
eine Darmpilzbelastung und eine 
Allergie auf Weizen und Glutamat 
festgestellt. Diese wurden energe-
tisch ausgeleitet, und ich hielt eine 
strenge Diät. Energetisch wurden
Blockaden gelöst, das Immunsystem 
gestärkt und die Magentätigkeit 
unterstützt. Heute geht es mir zu 
100 % besser, ich bin nicht müde 
und habe keine Schmerzen mehr. 
Endlich habe ich wieder Energie 
für meine Tätigkeit als Mechaniker 
und für meinen kleinen Sohn!

Florian G. aus Rinn - 
Reflux, Magenschmerzen

Vertrauen Sie der Nummer 1 im Service!
100 von 100 Punkten beim Service, das ergab 
der Hörakustik-Qualitätstest der Gesellschaft für 
Verbraucherstudien (ÖGVS). In den Kategorien 
 „Service“ und  „Erscheinungsbild“ erhielt Hansaton
jeweils die Höchstnote!

Q
ua

lit
ät

st
es

t.
at

Test Hörgeräte-Akustiker

1. PLATZ
Service

Teilkategorie im Test 11/2015
7 Anbieter, 2 x 1. Platz

 ÖGVS - Gesellschaft für
Verbraucherstudien mbH

„Die kompetente und professionelle Betreuung unserer 
Kunden und eine Atmosphäre, die jeden Besuch zu 
einem Hörerlebnis macht, sehen wir als unsere Erfolgs-
faktoren. Wir danken allen unseren Kunden für das in 
uns gesetzte Vertrauen!“

Hörakustik-Meister Ralf Kanik, Hansaton Weiz, 
freut sich auf Ihren Besuch!

Birkfelder-Straße 2 · 8160 Weiz · Tel. 03172 42578
Michaeligasse 16 · 8230 Hartberg · Tel. 03332 66642
www.hansaton.at

HAN_20160426_Anzeige_Testsiegel_ Kikeriki_180x128_4c.indd   1 26.04.16   12:16
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1. PREIS: Auto Renault Clio im Wert von Euro 10.000.-

2. PREIS: 
1 Candlelight-Dinner für 2 Personen inkl. 
Übernachtung Liftgasthof Willenshofer 
St. Kathrein/H.

3. PREIS: 
1 Wochenende für 4 Personen in Walters 
Mühle St. Kathrein/Hauenstein

4. PREIS:  
1 Halbpension für 2 Personen inkl. 
Übernachtung Hauereck Schutzhütte

5. PREIS: 
1 Gutschein im Wert von Euro 200.- 
Moden Posch Wenigzell

6. PREIS: 
1 Gutschein  im Wert von Euro 200.- Jagd 
Fischerei ModeTracht Steinmann Weiz

7. PREIS: 
1 Gutschein im Wert von Euro 200.-  
Edlseer Jeans Kastl Birkfeld

8. PREIS: 
1 Gutschein im Wert von Euro 200.- 
Erlebnisgarten Hö� er Puch b. Weiz

9. PREIS:
1 Gutschein im Wert 150,- von       
Joglland - Waldheimat - Kraftspendedörfer

10. PREIS: 1 Geschenkkorb von BGM. Heim (Ratten)

Kikeriki-
Wandertag
17. Juli 2016

HIER BEKOMMEN SIE 
IHR GEWINNLOS:

Kundentage 
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... Ihre TREUE ist es uns WERT!

Tracht & Mode die passt ...!

Öffnungszeiten: MO-FR 8-12 Uhr u. 14.30-18 Uhr, SA 8-12 Uhr

Vielfalt - Qualität - Aktualität und Service sind unsere Stärken!

-Wohlfühl

Geschenksidee: 
Unterwäsche - Pyjama - Nachthemden

der Firmen Kiddy - Skiny - Huber
in reicher Auswahl lagernd!

Am 8. Dezember haben wir geschlossen! 
Dieser Tag gehört unseren Familien!

-20%

-20%

-20%

Fr. 4. - Do. 10. Dez.
auf Da./Hr. Jeans, Hosen

Fr. 11. - Do. 17. Dez.
auf Da./Hr. Parka, Mäntel, Woll-Jacken

Fr. 18. - Do. 24. Dez.
auf Da. Shirts, Blusen / Hr. HemdenDa. Shirts, Blusen / Hr. HemdenDa. Shirts, Blusen / Hr. Hemden

Schenken Sie einen

www.modenposch.at

P. Hofbauer GmbH.   Waisenegg 127   A-8190 Birkfeld
Telefon: 03174/4530   Fax: 03174/4530-7   e-mail: office@hofbauer.stmk.at   Internet: www.hofbauer.stmk.at

Bankverbindungen: Raiffeisen Birkfeld Kto.Nr.: 6.452  BLZ 38023    IBAN AT64 3802 3000 0000 6452   BIC RZSTAT2G023
FN 59324t.  LG f. ZRS Graz     UID-Nr.: ATU 30557304

hofbauer brief  02.07.2008  9:27 Uhr  Seite 1

Waisenegg 127 | A-8190 Birkfeld
 Tel: 03174/4530 | offi ce@hofbauer.stmk.at

Obere Zeil 6 
A-8672 St. Kathrein a. H.

Tel.: +43 (0)3173 2335
offi ce@liftgasthof.at

Schutzhütt e Hauereck | Fam. Lehofer
(St.Kathrein am Hauenstein

Tel.: 0664 / 442 00 42) 

Puch 20, A-8182 Puch bei Weiz
Telefon:03177-2252

offi  ce@hoefl er.at

Edelsee Straße 41c  
8190 Birkfeld

Tel: 03174 / 30358

www.jeans-kastl.at

Renault-Dacia
ST. MARGARETHEN/RAAB 190      

8321 St. Margarethen/Raab 190
Tel.: +43 (0) 3115 / 40740

offi ce@auto-reisenhofer.com
www.auto-reisenhofer.com

 •  JAGD & FISCHEREI

 •  MARBURGERSTRASSE 6  •  8160 WEIZING. JÜRGEN STEINMANNMarburgerstr. 6 | 8160 Weiz
Tel.: 03172 2217

A-8673 Ratten, Kirchenviertel 211 
Tel.: +43(0)3173/2213

gde@ratten.steiermark.at

A-8255 St. Jakob im Walde, KV 4
Tel: +43 3336 20255
Fax: +43 3336 2025554
info@joglland. at
www.joglland-waldheimat.at

SCHIREGION
J O G L L A N D - W A L D H E I M A T

L I E G T  J A  S O  N A H !

Infos sowie aktuelle Schneeberichte finden Sie auch auf

www.joglland-waldheimat.at oder www.bergfex.at

S C H N E E L A N D
WENIGZELL

DAS FAMILIEN- UND 

BEGINNERPARADIES!

1,9 km Pisten, 2 Schlepplifte, 1 Kinderlift, 

Buckelpiste 
NEU: Kids Cross

Schnee-Tel.: 03336/2400 

www.schiregion.at/wenigzell
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H O C H W E C H SE L L I F T EMÖNICHWALD

AN DER SONNENSEITE DES HOCHWECHSELS!
5,5 km Pisten, 3 Schlepplifte, Nachtschi-lauf jeden Mo + Fr von 18:30–21:00Webcams/Wetterstationen auf www.schwengerer.at
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W I E S E N H O F E R - L I F T
MIESENBACH

SCHIFAHREN IN MIESENBACH!
1 km Piste, 1 Schlepplift, Flutlichtanlage, 
Halfpipe

Schneetelefon: 03174/8360
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S C H I - W A L D H E I M A T

HAUERECK

SCHI- UND BOARDERSPASS 

IN ST. KATHREIN AM HAUENSTEIN

6 km Pisten, 4er-Sessellift, 1 Schlepplift, 

1 Kinderlift und ein Gratis-Zauberteppich, 

Funpark 

www.bergfex.at/hauereck 

www.hauereck.com
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J O G L L A N D - L O I P E

ST. JAKOB IM WALDE

LUST AUF SCHNEE- & LOIPENSPASS?

60 km Langlaufloipen, Skating und 

Klassisch, Biathlon, Flutlichtloipe, 

 Beschneiungsanlage, Schulaktionen, 

Laser biathlon. Kinder bis 10 Jahre frei 

Info-Tel.: 03336/8237 

www.orthofer.at
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F A M I L I E N S C H I B E R GST. JAKOB IM WALDE

SPASS IM SCHNEE!
3,8 km Pisten, 2 Schlepplifte, 1 Tellerlift, 1 Übungslift 
Rumpel-Pumpel-Bahn für Kinder Nachtschi: Di u. Fr. 19:00 – 21:00Schnee-Tel.: 03336/8259 www.familienschiberg.at
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A L M B L I C K L I F T E

STRALLEGG

SCHI- UND SCHNEEGENUSS 

FÜR DIE GANZE FAMILIE!

3 km Pisten, 2 Schlepplifte,  

Zauberteppich für Anfänger im  

Kinderschiland

Schnee-Tel.: 03174/2223 

www.schiregion.at/strallegg
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St. Kathrein 
am Hauenstein

St. Kathrein 132
8672 St. Kathrein/Hauenstein

Tel.: 03173/4030
gde@st-kathrein-hauenstein.steiermark.at

...inmitten 
Peter Roseggers 

WaldheimatGroße Preisverlosung 
mit ORF Moderator 

Erich FuchsErich FuchsErich FuchsErich Fuchs

ICH 
BIN ZU 

GEWINNEN!

Renault Clio im Wert von 
Euro 10.000,- Achtung: Beschränkte Losanzahl

Bestellungen auch unter: redaktion@kikerikizeitung.at

St. Kathrein/Hauenstein

UNSERE PREISE BEIM WANDERTAG
Lospreis: Euro10.-
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Im Sägewerk Fassold weiß man, worauf es 
bei der Herstellung von Terrassen wirklich 
ankommt: Dielen aus Akazienholz haben 
eine natürliche Dauerhaftigkeit und eignen 
sich daher ideal für den Außenbereich. Ein 
weiterer Vorteil: Bei der Akazie kommt es 
zu keinen aufstehenden Fasern. So kön-

Akazienholz. Das Material macht bei Terrassenböden einen we-
sentlichen Unterschied aus. Die Profis wissen, worauf es ankommt.

Die PerfekTe oberfläche für ihre TerrAsse 
bArfUssfeeling

Kontakt:
Sägewert & Holzhandel Fassold 
• Stuhlsdorfer Straße 42
• 8063 Eggersdorf
• Tel.: 03117  /22 06 
• kontakt@fassold-holz.at 
• www.fassold-holz.at

nen Verletzungen beim Barfußgehen aus-
geschlossen werden und der persönliche 
Wohlfühlkomfort steht im Vordergrund.

Nach Maß. Die Terrassendielen werden in 
den Dimensionen 20/25/30/40*110 mm bis 
zu einer Länge von 6000 mm angeboten. 

Auch bei der Gestaltung bleiben keine Wün-
sche offen: Sie können zwischen einer glat-
ten, bombierten oder gerillten Oberfläche 
wählen. Aufgrund der hohen Qualität und 
des unschlagbaren Preises freut sich Ge-
schäftsführer Michael Fassold mittlerweile 
über Kunden aus ganz Österreich und dem 
benachbarten Ausland.

Böden aus Akazienholz sind besonders langlebig

Dieser Korrekturabzug ist nicht für Druckfarben, Papier- und Druckqualität 
verbindlich, sondern dient nur zu Korrekturzwecken.1. Probeabzug / 21.03.2013

Auftrag-Nr.: 0452  KRS Inserat „Hutter“
KK

interne Kontrolle
bitte lesen

OK
KORR

NEUSATZ
SATZKORREKTUR
NACHDRUCK

offene DATEN beigestellt
PDF beigestellt

GärtnereiGärtnereiHutterHutter
Frösau 40 -  8261 Sinabelkirchen  -  Tel. 0664/3858056 - 0664/1108313 - Fax 03118/2442-4

Heckenpflanzen

in großer Auswahl:

Smaragd-Thujen, Eiben, 

Buchs, Liguster, Hainbuche

ab E1,50

Formgehölze für Anlagen und Gärten!
Edelkastanien, Nussbäume GÜNSTIG!

Frühjahrsangebote 2013

1 Woche Urlaub im Teichhaus
inkl. Fischkarte E150,-

0664 / 300 8814

Tag
der

offenen

Tür

27.
April
2013

PREISHAMMER:
Balkonprinz Surfinia blühend, buschig E 1,-
Balkonblumen Jungpflanzen E 0,50
Neuheit! 
Regenbeständige Pelargonien groß E 1,80
Beetpflanzen: Begonien, Tagetis usw. E 0,50
Laub-Bäume 2–3 m hoch E 25,-
Obst- und Beerensträucher GÜNSTIG!
Marillen-Bäume E 8,-
Immertragende Erdbeeren E 0,50
Erdbeeren großfruchtig im großen Topf
Heuer schon voller Ertrag E 1,-
Blütensträucher groß statt E 18,- nur E 10,-
Bodendecker immergrün E 1,50 
Stauden aller Art ab E 1,-

artengestaltung

utter

ertraud

Frösau 40 · 8261 Sinabelkirchen

Tel./Fax 0 3118/24 42 · Mobil 0664/110 8313

Saisonblumen Abverkauf ab 30. Mai 1/2 Preis!

Smaragd-Thujen 30cm hoch:  € 1,80
Smaragd-Thujen 80cm hoch:  € 8,-
Smaragd-Thujen 1m hoch  € 10,-

Smaragd-Thujen 1,50m hoch  € 15,-

Eiben 25-30cm hoch  € 2,20
Eiben 80cm hoch  € 10,-

Kirschlorbeer 80cm hoch  € 6,-
Hainbuche 1m hoch  € 6,-

HECKPFLANZEN 

AKTION
Große AUSWAHL AN
FORMGEHÖLZEN Dieser Korrekturabzug ist nicht für Druckfarben, Papier- und Druckqualität 

verbindlich, sondern dient nur zu Korrekturzwecken.

1. Probeabzug / 21.03.2013

Auftrag-Nr.: 0452  KRS Inserat „Hutter“

KK

interne Kontrollebitte lesen OK
KORR

NEUSATZ
SATZKORREKTURNACHDRUCK

offene DATEN beigestelltPDF beigestellt

Gärtnerei
GärtnereiHutterHutterFrösau 40 -  8261 Sinabelkirchen  -  Tel. 0664/3858056 - 0664/1108313 - Fax 03118/2442-4Heckenpflanzen

in großer Auswahl:
Smaragd-Thujen, Eiben, 

Buchs, Liguster, Hainbuche

ab E1,50

Formgehölze für Anlagen und Gärten!

Edelkastanien, Nussbäume GÜNSTIG!

Frühjahrsangebote 2013

1 Woche Urlaub im Teichhaus
inkl. Fischkarte E150,-0664 / 300 8814

Tag
der

offenen
Tür
27.

April
2013

PREISHAMMER:Balkonprinz Surfinia blühend, buschig E 1,-

Balkonblumen Jungpflanzen 
E 0,50

Neuheit! Regenbeständige Pelargonien groß E 1,80

Beetpflanzen: Begonien, Tagetis usw. E 0,50

Laub-Bäume 2–3 m hoch 

E 25,-

Obst- und Beerensträucher GÜNSTIG!

Marillen-Bäume 

E 8,-

Immertragende Erdbeeren 
E 0,50

Erdbeeren großfruchtig im großen Topf

Heuer schon voller Ertrag 

E 1,-

Blütensträucher groß 
statt E 18,- nur E 10,-

Bodendecker immergrün 
E 1,50 

Stauden aller Art 

ab E 1,-

artengestaltung

utter

ertraud

Frösau 40 · 8261 Sinabelkirchen
Tel./Fax 0 3118/24 42 · Mobil 0664/110 8313

» GRÄSER 
» BEERENSTRÄUCHER
» ERDBEEREN MIT FRÜCHTEN
» LAUBBÄUME UVM.
»BODENDECKER
»NADELGEHÖLZE

WEITERS  GROSSE  AUSWAHL AN 

BLUMEN
Große AUSWAHL AN

BLÜTENSTRÄUCHER

Wir freuen uns auf 

Ihren Besuch!
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Wenn auch Sie diese Meinung ver-
treten, dann sollten sie nachstehende 
Dinge beachten.

TRINKEN Sie regelmäßig gesun-
des, zellgängiges Wasser in der aus-
reichenden Menge und vor allem zur 
richtigen Zeit. Wasser ist die Basis 
allen Lebens.
ESSEN Sie jene Lebensmittel, die 
Ihr Darm gut vertragen kann. Dazu 
ist es notwendig den Stoffwechsel-
typ zu bestimmen. Wichtig sind drei 
Mahlzeiten, wobei noch immer der 
Spruch zutreffend ist: Morgens wie 
ein Kaiser, mittags wie ein König und 
abends wie ein Bettelmann.
BEWEGUNG verlängert das Leben 
und ist extrem wichtig für den Bewe-
gungsapparat. Wir sollten pro Woche 
drei bis fünf Einheiten machen.
VITAMIN D in einem vernünftigen 
Maß ist ein ABSOLUTES MUSS um 
die Gesundheit länger zu erhalten. 
Leider wird viel zu wenig Augen-
merk auf die Bedeutung von Vitamin 
D gelegt.
SCHLAFEN Sie ausreichend und 
zwar 6 bis 8 Stunden pro Nacht. Wenn 
möglich sollten Sie durchschlafen. 
Das wichtigste beim SCHLAFEN 
ist jedoch, dass Sie am Morgen aus-
geschlafen sind, Sie sollten nicht 
MÜDE aufstehen.
Die GEISTIGE EINSTELLUNG, 
bzw. die PSYCHE  sind ein weiterer 
wichtiger Faktor um lange gesund zu 
bleiben. Beginnen wir doch den Tag 
mit positiven Gedanken und sind wir 
DANKBAR dafür, dass es uns allen 
so gut geht. Wir leben immerhin in 
einem Land, wo wir alle genug zum 
Essen haben, wo es noch Trinkwas-
ser in der Natur gibt, jeder hat genug 
zum anziehen und ein Dach über dem 
Kopf.

MEINE GESUNDHEIT 
IST MIR WICHTIG

Ihr Franz Friess, 8230 Hartberg
Email: meine.gesundheit@gmx.at             

NEUAUFTEILUNG DER 
ANSCHAFFUNGSKOSTEN 
BEI VERMIETUNG UND 
VERPACHTUNG

Ab dem Jahr 2016 gibt es für die Aufteilung 
der Anschaffungskosten beim Erwerb eines 
bebauten Grundstückes des Privatvermö-
gens eine neue Aufteilungsregel. Galt bis 
zum 31.12.2015 noch die grundsätzliche 
Regel, dass 20% der Anschaffungskosten 
für Grund und Boden auszuscheiden sind, 
so sind auf Grund des Einkommensteuer-
gesetzes i.d.g.F. sowie der Grundanteilsver-
ordnung 2016 ab 01.01.2016 grundsätzlich 
folgende Anteile für Grund und Boden aus-
zuscheiden. 

1) In einer Gemeinde mit weniger als 
100.000 Einwohnern und einem durch-
schnittlichen Quadratmeterpreis für bau-
reifes Land von weniger als € 400,00 sind 
weiterhin 20% auszuscheiden.
2) In einer Gemeinde mit mindestens 
100.000 Einwohnern und in Gemeinden 
mit einem durchschnittlichen Quadratme-
terpreis für baureifes Land von mindestens 
€ 400,00 sind bei Gebäuden mit mehr als 
10 Wohn- oder Geschäftseinheiten 30% 
auszuscheiden, bei Gebäuden mit bis zu 10 
Wohn- oder Geschäftseinheiten 40%.

In den Fällen von Pkt. 2) sinkt, da auf Grund 
und Boden keine Abschreibung anzusetzen 
ist, somit die Abschreibung und erhöht sich 
die Einkommensteuerbelastung ab 2016. 
Diese Aufteilungsregel ist nicht nur für ab 
01.01.2016 neu erworbene bebaute Grund-
stücke des Privatvermögens anzuwenden, 
sondern sind auch die Anschaffungskosten 
für sich bereits im Eigentum befindliche 
bebaute Grundstücke des Privatvermögens 
entsprechend anzupassen. Daher sind als 
Folge der Neuregelung auch für die Berech-
nung der Immobilienertragsteuer ab 2016 
nicht die bis zum 31.12.2015 berechneten 
Anschaffungskosten maßgeblich, sondern 
die auf Grund der Rechtslage ab 01.01.2016 
adaptieren Anschaffungskosten. Wenn Sie 
noch Fragen haben, helfen wir Ihnen gerne!

Geschäftsführer Mag. Franz Schnur
Schildbach 111, www.rkp.at, 03332/6005-0.       

STEUER-
BERATUNG

Gf. Mag. Franz Schnur

Schafbäuerin
Karina Neuhold

Wie gut schlafen sie?

Erholsamer Schlaf gehört zu den 
wichtigsten Faktoren, um mit frischer 
Energie in den neuen Tag starten zu 
können. Ist das nicht möglich, so 
kommt es zu einem Ungleichge-
wicht. Man fühlt sich dann erschöpft, 
dauermüde oder gereizt. Bei extre-
men Schlafstörungen kann es bis 
zum Burn-out gehen. 

Die Ursachen für die Schlaflosigkeit 
können verschiedenartiger Natur sein 
und sind es wert, ernst genommen 
zu werden. Klären Sie die Ursache 
nach Möglichkeit mit dem Arzt Ih-
res Vertrauens ab. Wenn Sie sehr un-
rund sind und viel schwitzen, dann 
sind Sie gut beraten, wenn Sie Ihre 
Bettausstattung genauer betrachtet. 
Aus Berichten meiner Kunden ist 
mir bekannt, das viele Beschwerden 
verschwinden, wenn sie auf natürli-
che Materialien umsteigen. Kunst-
fasern laden sich elektrostatisch auf 
und Ihr Körper ist die ganze Nacht 
unter Strom. Wie sollen Sie sich da 
entspannen können, wenn mit jeder 
Bewegung elektrische Spannung 
dazu kommt. Deshalb ist es wichtig, 
dass das Innenleben von Polster und 
Decke möglichst natürlich ist. Bei 
Bezügen ist es von Vorteil, wenn sie 
aus Naturmaterialien wie z.B. Baum-
wolle oder Leinen sind.
Die am meisten unterschätzte Aus-
stattung ist das Unterbett. Es sollte 
den Wärmehaushalt regulieren und 
so das Schwitzen verhindern. Es ist 
nicht immer alles gesund, was so an-
geboten wird. Wir dürfen aber Gott 
sei Dank selbst entscheiden, womit 
wir uns was Gutes tun.
Hören Sie auf Ihren Körper! Ich wün-
sche Ihnen einen erholsamen Schlaf 
und verbleibe mit wolligen Grüßen,
Ihre Schafbäuerin
Karina Neuhold
0664/4473404
wohlig@karinas-wollwelt.at     

Werbung Werbung
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4.799,-
Komplettpreis

A K T I O N

I bin’s, Joesi Prokopetz!
Wissen’s, diese Küchenaktion gibt‘s 
nur beim Manninger, dem Spezialisten 
mit’m roten Dreieck in Sinabelkirchen!

W O H N E N  &  H A N D W E R K

MANNINGER
MANNINGER MÖBEL GMBH · 8261 Sinabelkirchen 107 

Telefon: 03118-2226-0 · Telefax: 03118-2226-20
E-Mail: manninger@manninger.co.at · www.manninger.co.at

Manninger Möbel GmbH  8261 sinabelkirchen 107 
telefon 0 31 18-22 26-0, telefax 0 31 18-22 26-20 
manninger@manninger.co.at,  www.manninger.co.at

Front: laser soft weiß, Korpus: weiß, Arbeitsplatte: eiche 
natur sägerau, maße: ca. 398 x 305 cm, inklusive marken-
Geräte: edelstahl-Backofen (A), Glaskeramik-Kochfeld, 
edelstahl-Dunsthaube, einbaukühlschrank (A+). Geschirr -
spüler gegen geringen mehrpreis erhältlich. ohne montage,  
Nischenrückwand, Beleuchtung, mischbatterie und Dekoration.

01_mhk0281 Manninger_180x265mm.indd   1 03.03.15   15:55
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Gedanken zur Zeit
Mit der Frage 'Mensch, wo bist du?' 
beschäftigt sich die diesjährige Wei-
zer Pfingstvision und versucht, im 
Rahmen eines dichten Kunst- und 
Kulturprogrammes Antworten zu fin-
den. Mögliche Antworten auf diese 
große Frage, die uns letztlich alle im 
Innersten trifft und mit herkömmli-
chen Ortsbezeichnungen so gut wie 
nichts zu tun hat. Nicht, wenn der 
Lehrer den Schüler fragt und damit 
meint: 'Wo bist du mit deinen Gedan-

ken, deiner Aufmerksamkeit? Nicht, wenn zwei Auseinanderge-
liebte in ihrer letzten Gemeinsamkeit, dem Schweigen, stumm 
diese Frage in den Raum stellen. 
Denn: Wo bist du?, fragen wir den Partner und möchten eigent-
lich wissen, was aus der Zuneigung von einst geworden ist, dem 
Interesse, der Achtsamkeit und Leidenschaft. Wo bist du?, fragen 
wir unausgesprochen unsere wie über Nacht plötzlich groß und 
seltsam fremd gewordenen Kinder und möchten damit so gern 
wissen, ob sie uns denn ein bisschen noch gehören, ab und zu. 
Wo bist du?, fragen wir insgeheim auch unsere so jäh alt ge-
wordenen Eltern, die langsam hinübergleiten in dieses beängsti-
gende Dunkel aus Verwirrung und Verlorenheit, Gebrechen und 
Abschied. 
Wo bist du?, fragt es verzweifelt in uns, wenn wir an den Bet-
ten unserer Kranken sitzen, die dort nur mehr schattengleich 
und still unter sterilen Laken atmen, vernetzt mit Leitungen und 
Schläuchen statt mit der lebendigen Welt, erschreckend klein 
und schadhaft geworden, und herzzerreißend fragil. Wo bist du?, 
fragen wir uns nicht zuletzt selbst 
mit jedem neuen Lebensjahr ein-
dringlicher. Weil wir uns nicht 
mehr finden unter all den Mas-
ken, Moden, Schlangenhäuten, 
den Rollen, Fassaden, Funktionen, 
diesem Drüberleben über Zumu-
tungen, Erwartungen, Pflichten. 
Wo sind wir, wie wir uns in Erin-
nerung haben, wie wir nicht nur, 
aber AUCH einmal gewesen sind, 
nämlich: glücklich, mutig, zuver-
sichtlich, unbekümmert, frei?

Ja, wo haben wir uns verloren? Und wo finden wir uns wieder?  
Wo sind wir MENSCH, nicht austauschbare, nach Leistung 
beurteilte Nutzwesen? Wo sind wir selbst und leben nicht bloß 
die Kopie jenes Lebens, das heute der Mehrheit angemessen 
scheint? Erinnert uns der heut. Heutige 'Tag der Arbeit' nicht  
daran, dass wir ohne Arbeit eigentlich nichts sind, nichts gel-
ten, nichts erwarten oder fordern dürfen, dass es uns um unserer 
selbst willen nicht zwingend geben müsste. Denn wo findet man 
den Menschen noch, wenn man genau hinschaut? - In der Zerstö-
rung, in der Ausbeutung der Natur, in Elend, Krieg und Kampf. 
Doch angesichts dieser Katastrophen neigen wir dazu, nach ei-
nem anderen Schuldigen zu fragen; Gott, wo bist du?, lautet un-
sere trotzige Reaktion auf eine kaputte Erde und eine ungerechte 
Welt. Vielleicht müsste in Erwägung gezogen werden, dass es 
sich eher um einen Umkehrschluss handelt, weil wir Gott oder 

auch uns selbst eben genau dort – überall, wo es schwierig oder 
schrecklich wird – verlieren. Finden können wir vielleicht nur 
mehr etwas im Versuch, mit diesen großen Problemen umzuge-
hen. Mit einem anderen Blick findet man nicht nur Gott, wenn 
man will, sondern gerade den Menschen immer dann, wenn es 
um das geht, was im wahren Wortsinne wesentlich ist. Und damit 
zutiefst menschlich.

Warum also nicht auch den Menschen finden in seiner Mangel-
haftigkeit, in jedem Fehler, jedem Irrtum, jeder Schuld? Wir be-
reuen so vieles, ohne dass uns dieses schlechte Gewissen nützt. 
Wahrscheinlich tun oder sagen wir in jedem Augenblick das für 
uns einzig Mögliche, vermeintlich Richtige. Wie wir später dar-
über denken, ist etwas anderes – und macht uns eben auch zu den 
Menschen, die wir sind. Und alle anderen, denn wir sind schließ-
lich auch zu finden in den Spuren, die wir in unseren Mitmen-
schen hinterlassen; in unserem Lieben und Hassen, Projezieren 
und Kritisieren, in dem, was wir anderen antun oder Gutes tun. 
Und: Menschen sind wir überall dort, wo wir uns menschlich 
zeigen dürfen. Wo wir uns willkommen fühlen, uns nicht ständig 
rechtfertigen, erklären, entschuldigen müssen. Und wo auf das 
uns allen Gemeinsame geschaut wird, anstatt sich an Verschie-
denheiten zu klammern. "Die Menschheit", "das Volk" - das sind 
trügerische Etiketten. Es geht nämlich immer nur um DEN Men-
schen. 

Den einen. Und den. Und den. Fremd ist nicht nur der Auslän-
der, sondern jeder Unbekannte. Das Nötigste über ihn wissen wir 
trotzdem, nämlich, dass er ein Mensch ist, der uns gleicht in sei-
nen Grundbedürfnissen und Sehnsüchten. Krankheiten kennen 
keine Wachposten. Angst und Hoffnung kennen keine Zäune. 
Gefühle haben keine Hautfarbe, keine Nationalität, keinen Rei-
sepass. Sicher, jede fremde Sprache, jede unübliche Bekleidung 

oder Tradition erinnert uns irritie-
rend daran, dass es eben nicht nur 
UNS gibt, sondern auch noch ganz 
viele, ganz andere Menschen. Die 
in elementarsten Situationen dann 
doch nicht anders sind als wir. 
Nicht nur in Glück und Ausge-
lassenheit. Auch in Not. Auf der 
Flucht, im Krieg, im Kranken-
haus. Dort wird aus jedem Super-
star, Spitzensportler, Staatsmann 
oder Genie von Weltrang nichts 
anderes als ein Patient. Macht und 
Privilegien haben keinen Zutritt in  

die Onkologie oder die Intensivstation. Aber gerade da ist der 
Mensch eben auch oder vor allem zu finden: In seiner Abhän-
gigkeit, seinem Angewiesensein auf den Nächsten, seiner Sehn-
sucht nach Hilfe, Beistand und Geleit.  
Der Mensch braucht ein DU, um ein ICH zu sein. Manchmal als 
einen Gefährten, Partner, Liebenden, manchmal zum Trost oder 
als Orientierung, nicht zuletzt als einen Zeugen für das eigene 
Dasein. Insofern ist der Mensch auch zu finden in der Religion, 
in seiner Fähigkeit zu glauben, in seinem Wunsch, über alles Ir-
dische und Menschenmögliche hinauszuschauen, hinauszuhof-
fen. Die Folgen kann man – im Guten wie im Schlechten – nicht 
kleinreden. Aber dort ist der Mensch eben auch: in allem, was 
er träumt, denkt, sich ausmalt. Nicht zuletzt den besseren Men-
schen in einer besseren Welt.

Andrea Sailer/Weiz  				           
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SAJOWITZ DACH UND SARNAFIL 
SORGEN SEIT ÜBER 25 JAHREN FÜR 
INNOVATIVE FLACHDACHLÖSUNGEN

„Unsere Devise lautet: Alles aus einer 
Hand - egal ob ein Einfamilienhaus oder 
ein großes Bauprojekt. Die Kunden schät-
zen die Sicherheit und Zuverlässigkeit 
unserer Lösungen  und kommen  wieder.“ 

Franz Zöhrer, Verkaufsleiter
0664 / 52 41 815
(Beratung, Verkauf, Bauleitung) 

• Dachdeckerei
• Spenglerei
• Flachdach
• Hallenbau
• Dachfenster
• Solar
• Photovoltaik
• Blitzschutz

Sajowitz Dach Weiz
Bundesstrasse 48
8160 Weiz
Tel.: 03172 / 23 39-0
office@sajowitzdach.at
www.sajowitzdach.at

Bereits zum vierten Mal fand die Hausmesse der Firma Svbobda 
Metalltechnik in Sebersdorf statt. Im Rahmen einer Leistungsschau 
präsentierte die Firma Svoboda die neuesten Produkte. Bei Füh-
rungen durch das Firmengelände konnten die Besucher einen Ein-
blick in die Produktionsstätte nehmen, dazu waren Gastaussteller 
rund ums Haus, vom Rasenmäher bis zum Pool, geladen. Auf der 
Svoboda Hausmesse gab es ein actionreiches Rahmenprogramm. 
Hubschrauberundflüge, Bungeejumping, Rocket-Jumping und ein 
reichhaltiges Kinderprogramm ließen die Herzen höher schlagen. 
An beiden Tagen gab es ein großes Gewinnspiel. Geschäftsführer 
Thomas Svoboda und sein Team konnten an den beiden Messeta-
gen mehr als 1200 Besucher begrüßen.

Svoboda Hausmesse
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Auf Einladung des Kulturausschus-
ses der Gemeinde Ratten unter 

Bürgermeister Thomas Heim gastierten 
am Freitag, dem 06.05.2016. Thomas 
Stipsits, Ulli Bäer und Dr. Willi Ganster 
mit ihrem Programm “Von Danzer bis 
Stinatz” in der örtlichen Mehrzweckhal-
le oder wie es von Ulli Bäer so treffend 
ausgedrück wurde, in der “geschmack-
vollen Kulturgarage”.  Drei Gitarren, 
drei Stimmen – Austropop pur – und 
dazwischen natürlich unverzichtbare 
Anekdoten aus Stinatz und Kapfenberg, 
Denkanstöße und “unwichtig Wichti-
ges” über Behörden, Registrierkassen 
und Ratten, “den kleinen Bruder der 
großen Maus”. Die drei Herren, die sich 
auch selbst als eine Boygroup der be-
sonderen Art bezeichnen, begeisterten 
das Publikum ab dem ersten Song und 
sorgten für eine geniale Stimmung im 
Saal. 				       

Gemeinde Ratten
Von Danzer bis Stinatz

Bei der bereits 14. Aufla-
ge des MTB-Klassikers 

(18.+19. 06. 2016) im male-
rischen Naturpark Pöllauer 
Tal soll für alle Teilnehmer, 
egal ob Profi oder Hobbybi-
ker, der Spaß im Vordergrund 
stehen. Dafür garantieren am 
Samstag drei unterschied-
liche Distanzen (23, 41, 75 
km), damit jeder Biker seine 
Herausforderung findet. Kna-
ckige Anstiege, schöne Trails, 

Forstwege und rasante Abfahrten führen quer durch den Naturpark Pöllauer Tal und 
die angrenzenden Gemeinden! Auch heuer wieder am Programm: Der Business- 
Teambewerb! Dieser kann in 3er Teams männlich, weiblich oder mixed absolviert 
werden. Am darauf folgenden Sonntag findet wie gewohnt die „Scott Friesi’s Bikery 
Junior Trophy“ im Rahmen der Junior Challenge im Schlosspark statt.
Anmeldungen sowie alle Infos im Detail: www.mtb-poellau.com 		

14. Montainbike Marathon im Juni 

Naturpark Pöllauer Tal

REHA-Hundeschule erhält 
Steirisches Landeswappen

Gemeinde Ilztal

Am Montag wurde unserer 
REHA Hundeschule Gerst-
mann Maria das Steirische

Landeswappen verliehen!

Fünf Musikkapellen des Blasmu-
sikbezirkes Fürstenfeld brillier-

ten anlässlich der Blasmusikgala und 
stellten sich der fachkundigen Jury, 
bestehend aus dem Vorsitzenden Dir. 
Mag. Josef Bratl und den weiteren 
Bewertern Mag. Siegmund Andra-
schak und Prof. Hans Koller.         

Blasmusikbezirk Fürstenfeld
Creme de la Creme der Blasmusik

Das Hospizteam Hartberg veranstaltet am 03. Juni 
und 01. Juli 2016  (15.00 – 19.30 Uhr) im Rot-

kreuzzentrum Hartberg  ein Informations - Einfüh-
rungsseminar, wobei Einblicke  in die Hospizarbeit 
vermittelt werden. Dieses gilt als Voraussetzung, in 
Folge ein Hospizgrundseminar, welches im Herbst 
beginnt, zu besuchen und später bei einem Team in 
der Region (Hartberg, Anger, Weiz, Fürstenfeld) mit-
zuarbeiten.  Aus den Erfahrungen der Vergangenheit 
melden sich zum Großteil Frauen an, deshalb hoffen 
die Kursverantwortlichen  auf eine rege Anmeldung 
von Männern, da sie dringend gebraucht werden.  

Anmeldungen zum Informations-Einführungsseminar:
Tel. ab 17.00 Uhr: 0676/47 69 206 (Maria Grassl)
E-Mail: hartberg@hospiz-stmk.at 
Kosten: Euro 45,-				          

Hartberg: Hospizinformations-
seminar im Juni / Juli
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Mit dem Renault Talisman haben Sie jede Situation im Gri
  - und das mit extrem 
niedrigen CO2-Emissionen ab nur 95g/km bei nur 3,6l/100 km Verbrauch. 1) Listen-
preis inkl. USt. und NoVA. Kombinierter Verbrauch 3,6–5,6 l/100 km, CO2-Emission 95–130 g/100 
km, homologiert gemäß NEFZ. Änderungen, Satz- und Druckfehler vorbehalten. Symbolfoto.

Renault TALISMAN
Take control.

renault.at

€ 29.390,– 1)

Serienmäßig mit R-LINK 2 Navigationssystem 
und MULTI-SENSE Experience

als Grandtour schon ab

AUTO REISENHOFER
8321 St. Margarethen an der Raab 190
Tel. 03115/40740, www.auto-reisenhofer.com

Elektro Mobile Mayer

Elz 78  | 8182 Puch bei Weiz
T 0664 305 03 04   |  www.elektromobile-m.at

DAS IST EINMALIG IN ÖSTERREICH! 

Testen Sie alle unsere 

Fahrzeuge auf unserer 

hauseigenen Teststrecke 

oder bei Ihnen zu Hause!

Elz 78  | 8182 Puch bei Weiz

Kaufen Sie 
DIE KATZE 

nicht im 
Sack!

Wir freuen unsW s
auf Ihren Besuch!
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Der Florianitag stellt für jeden Feu-
erwehrmann einen besonderen Tag 

dar. Er beinhaltet nicht nur, dass sich alle 
Mitglieder der Wehr zum schon traditio-
nellen Kirchgang treffen und anschließend 
gemeinsam im Kreis der Kameraden ein 
Mittagessen genießen, sondern hat einen 
ganz besonderen Reiz für jeden einzelnen 
Feuerwehrmann. Auf dem Weg zum Got-
tesdienst, welcher von der Marktmusikka-
pelle begleitet wird, kann die Öffentlich-

keit die Geschlossenheit der Wehr sowie den Stolz jedes einzelnen erkennen, wenn im 
Einsatzjahr wieder Unzähligen selbstlos und freiwillig in Not geholfen werden konnte. 
Und genau das sind doch die Werte, die uns der Heilige Florian vorgelebt hat. 
Der Volksmund berichtet, dass durch das beherzte Handeln des Knaben Florian mit ei-
nem Schaff Wasser der Brand eines Hauses gelöscht werden konnte. Seine Hilfsbereit-
schaft und Tapferkeit bewies er des Öfteren auch in seiner Jugendzeit, indem er den 
Armen half und sich für Schwache und Kranke einsetzte. Genau diese Grundpfeiler sind 
die Werte, auf denen die Freiwillige Feuerwehr aufgebaut ist. Deshalb freut es uns, die 
Freiwillige Feuerwehr Passail, außerordentlich, dass wir der Pfarre Passail einen „Heili-
gen Florian“ zu unserem Florianitag übergeben können. 	     Peter Lembacher 

Passail: Die Freiwillige Feuer-
wehr und der Heilige Florian

Personen v.l.n.r.: OBI Peter Paßler, Schnitzer Jo-
hann Pendl, Bürgermeisterin Mag. Eva Karrer, HBI 
Franz Greimel, Pfarrer Mag. Karl Rechberger. 

Verdiente Persönlichkeiten aus den 
Bereichen Wissenschaft, Wirtschaft, 

Ehrenamt sowie aus Kunst und Kultur 
bekamen am 12.05.2016 von Landes-
hauptmann Hermann Schützenhöfer in 
der Aula der Universität Graz das Golde-
ne Ehrenzeichen des Landes Steiermark 
verliehen. Unter den Geehrten waren 
auch EABI Eduard Hutter sowie ABI a.D. 

Eduard Schreiner aus Feldbach. Dabei würdigte Schützenhöfer in seiner Rede zum 
Anlass die Verdienste der Geehrten, welche überdurchschnittliche Leistungen für die 
Steiermark erbracht haben. In kurzen Laudationes wurden die Geehrten vorgestellt. 
Musikalisch wurde der Festakt vom international bekannten HIB art Chor Graz, dem 
Kinderchor der Höheren Internatsschule des Bundes (HIB) Graz-Liebenau, unter der 
Leitung von Mag. Maria Fürntratt, umrahmt.					     

Ehrung für Feuerwehrmitglieder

Martin Kögl  (10 Jahre) hat an der 
Volksschule Stubenberg beim 

internationalen Mathematikwettbewerb 
"Känguru der Mathematik" am 17. März 
2016 in der Kategorie "Ecolier" teilge-
nommen und mit 120 Punkten, der vol-
len Punktzahl, den 1. Platz erreicht. Auf-
grund seiner hervorragenden Leistung 
wurde ihm am 12. Mai 2016 von Frau 
Landesrätin Mag. Ursula Lackner im 
Rahmen einer Siegerfeier in der Grazer 
Burg ein Pokal mit Urkunde überreicht. 
Nachdem Martin Kögl in seiner Kate-
gorie auch zu den Besten in Österreich 
gehört, darf er im Juni noch eine Ehrung 
von Frau Bundesministerin Gabriele 
Heinisch-Hosek in Wien entgegen neh-
men. 				     

Stubenberg/See

Nachwuchs bei 
Massagestudio Wallisch, 

der kleine Jonathan. 
Der Kikeriki gratuliert den 
Eltern Ulli und Christian!

Nachwuchs

VS Strallegg: Müllsammelaktion

Wie schon in den vergangenen Jahren, so haben sich die Kinder der Volksschule Strallegg auch heuer 
wieder am „Steiriscthen Frühjahrsputz“ beteiligt. Als kleines Dankeschön überbrachte Herr Franz Hau-

benwaller für jedes Kind ein kleines Geschenk der Firma Saubermacher und der Firma Hans Hütter. 
Groß war die Freude der Schülerinnen und Schüler über die kleinen Mülltonnen mit dem süßen Inhalt.
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WEIZER SCHAFBAUERN
8160 Weiz
Marburgerstraße 45
Tel.: 03172 / 30 370 15

Lammkoteletts Grillkäse

www.mähh.at

per kg 
statt 28,50 

nur 26,90

per kg 
statt 22,90 

nur 20,90

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 9 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr | Sa 9 bis 13 Uhr

Angebote gültig bis: 09. Juni 2016

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 9 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr | Sa 9 bis 13 Uhr

NEU: Online-Shop auf www.mähh.at

Von der Raabklamm bis zu den Tropf stein­
höhlen Grasslhöhle und Katerloch bietet die 
Umgebung von Weiz & St. Ruprecht/Raab 
viel Er lebens­ und Erkundenswertes. Mit der 
Feistritztalbahn, einer nostalgi schen Schmal­
spurbahn, reist man wie zu Kaisers Zeiten.

oder Wunderwelt Natur

HÖHEN  
UND TIEFEN

weiz
ich es 
liebe

TOURISMUSREGION WEIZ / ST. RUPRECHT
www.tourismus-weiz.at

Finanzierung-Versicherung-Fahrzeugankauf

Michael Köck 0664/223 44 08
Inhaber Fax: 03172/46 666

auto.koeck@aon.at

Obergreith 66, 8160 Mitterdorf a. d. Raab

www.auto-koeck.at
Neu und Gebrauchtwagen

HOTLINE
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1984 gewann Anita Spanner, heute Anita Wagner, eine gebürtige 
Ilzerin, als bisher einzige Steirerin mit dem Lied „einfach weg“ 
die österreichische Vorentscheidung zum Eurovision Song Con-
test und damit das Ticket für Luxemburg, wo sie ihr Konkurrent 
Gary Lux als Backgroundsänger unterstützte.
Die Musik stand bei ihr schon immer im Lebensmittelpunkt. Be-
reits im Alter von 6 Jahren gab sie als späteren Berufswunsch 
Sängerin an. Mit 14 Jahren hatte sie ihre erste Band, die „Music 
People“, und  1982 war ihr erster Fernsehauftritt mit der Band 
„Heartbreakers“ bei „Die große Chance“ mit Peter Rapp. Sie 
selbst wollte gar nicht zur „großen Chance“, sondern wurde dazu 

Einfach weg!  Was wurde aus Anita aus Ilz? 
von ihren Bandmitgliedern überredet. Nur zwei Jahre danach ver-
trat sie im Alter von 22 Jahren Österreich beim Songcontest. Ihr 
Titel „einfach weg“ war außerdem zwanzig Wochen lang in der 
Hitparade, wobei sie sieben Wochen lang auf Platz eins lag!
 
Anita zog sich mit 30 Jahren, als ihre Tochter Vanessa auf die 
Welt kam, vom Musikgeschäft zurück. Im Jahre 2006 hat sie 
sich abermals überreden lassen, auf die Bühne zu gehen und hat 
es geschafft, damit ihren Lebensunterhalt zu verdienen. Sehr 
gerne tritt sie auch mit ihrer – ebenfalls sehr stimmgewaltigen 
–   Tochter Vanessa gemeinsam oder auch mit ihrer Band „Anita 
& Friends“ bei Hochzeiten, Partys, Events, Firmenfeiern, Ga-
las oder auch Bällen auf. Auch in der süd- und oststeirischen 
Thermenregion ist sie des Öfteren zu hören. Durch ihr riesi-
ges Musikrepertoire (Rock & Pop, aktuelle Hits, Schlager und 
Tanzmusik) kommt sie jährlich auf etwa 140 Auftritte. 

Sehr erfreulich für sie ist auch die Tatsache, dass sich ihr neues 
Album mit dem Titel „einfach tun“  gut verkauft.   
Trotz aller Erfolge ist Anita Wagner natürlich geblieben. Sie 
zeigt niemals Starallüren, und ihre angenehme Art sowie ihre 
positive Ausstrahlung übertragen sich nahtlos auf das Publi-
kum, was ihre Auftritte zu etwas Besonderem macht. Ihr größ-
ter Hit trug den Titel „einfach weg“, doch für ihre Fans darf man 
hoffen, dass sie noch ganz lange „einfach da“ ist und zwar dort, 
wofür sie anscheinend geboren wurde: auf der Musikbühne!
Quelle: Radio Dauerwelle				            

Der Musikverein Bad Blumau lädt recht herzlich zum 
Eröffnungsfest des Zubaus des Hauses der Musik am 
28. & 29. Mai 2016 ein. 

Das Fest steht unter dem Motto: Bad Blumauer Musik & 
Trachtenfest und findet im Kulturzentrum und beim Haus 

der Musik in Bad Blumau statt.  Am Samstag, dem 28. Mai, 

28. & 29. Mai 2016:
Eröffnungsfest des Zubaus des Hauses 
der Musik in Bad Blumau

findet ein Musikertreffen statt, welches um 18:00 Uhr mit dem 
Empfang der Gastkapellen startet. Anschließend gibt es Tisch- 
und Gästekonzerte von den Musikkapellen und einen lustigen 
Marketenderinnenwettbewerb. Es besteht auch die Möglich-
keit, das Haus der Musik sowie die Blasinstrumenten-Ausstel-
lung zu besichtigen. Ab 19:00 Uhr gibt es in der Weinkost bzw. 
Bar Unterhaltung mit Djane Sabine. 

Um ca. 21:30 Uhr geht das Programm weiter mit einem schot-
tischen Dudelsack Showprogramm mit „The Styrian Panther 
Pipe Band“ und im Anschluss daran unterhalten uns die „Sag-
gautaler Power“. Am Sonntag, dem 29. Mai, beginnt das Fest 
um 10:00 Uhr mit einem Festgottesdienst und der Segnung 
beim Haus der Musik. 
Nach dem Festakt und der Eröffnung wird die Marktmusikka-
pelle Straden einen Frühschoppen spielen. Auch unser „Jung-
Frech-Dynamisch Jugendblasorchester“ des Musikvereins 
Bad Blumau wird uns Musikstücke darbieten. Natürlich gibt 
es auch an diesem Tag die Möglichkeit, unser Haus der Musik 
zu besichtigen. Zum krönenden Abschluss gibt es um 14 Uhr 
eine Trachtenmodenschau, präsentiert von der Landjugend 
Bad Blumau. 					              

Auf euer Kommen freut sich der 
Musikverein Bad Blumau!
Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage: 
www.mv-badblumau.at , Facebook: www.facebook.com/Musikverein-
Bad-Blumau und unter 0664/3837766
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BALKONE & ZÄUNE 
AUS ALUMINIUM

MARTIN BRUNNHOFER:    0664 / 190 30 62    I    8654 Fischbach
AUSSTELLUNG:      Oberfeistritz 119    I    8184 Anger              www.leeb.at

Besuchen 
Sie uns
ONLINE:

www.leeb.at

GRATISHOTLINE:

0800 20 2013
Ihr Berater:

Die Steuerreform stellt viele 
Unternehmer vor enorme Her-
ausforderungen. Eine davon 
ist die Registrierkassenpflicht, 
die seit 01.01.2016 gilt. Wer 
davon betroffen ist, sollte sich 
hier genauestens informieren! 
Denn nur noch ein halbes 
Jahr, dann  folgt von unserer 
Regierung bereits der nächste 
Paukenschlag, denn bis dahin 

müssen Registrierkassen auch mittels technischer Sicherheitslösungen vor 
Manipulationen geschützt werden. 
Ab diesem Zeitpunkt müssen alle Registrierkassen die erfassten Barum-
sätze über eine Signaturerstellungseinheit signieren. Die jeweilige Signatur 
muss im Datenerfassungsprotokoll beim zugehörigen Barumsatz gespei-
chert und am Beleg als maschinenlesbarer Code angebracht werden. Jeder 
Barumsatz muss im Datenerfassungsprotokoll abgespeichert werden und 
nicht zuletzt als Beleg ausgedruckt oder elektronisch bereitgestellt werden 
können. Zusätzlich muss die Software automatische und signierte Start-, 
Monats-, Jahres- und Schlussbelege erstellen und im Datenerfassungspro-
tokoll ablegen können. Außerdem müssen alle Sicherheitseinrichtungen von 
Registrierkassen durch Eingabe eines Initialwertes in Betrieb genommen 
werden können. 
Achtung: Alle Signaturerstellungseinheiten müssen vom Unternehmer 
über FinanzOnline registriert werden! Tipp: Wenn Sie eine Registrier-
kasse anschaffen, sollten Sie sich für eine Lösung entscheiden, die 
bereits alle Sicherheitslösungen bietet oder zumindest eine, deren 
Nachrüstung einfach und kostengünstig möglich ist! Joachim Jänsch 
aus Laßnitzhöhe ist eine der Koryphäen auf diesem Gebiet. So hat er diese 

Vorsicht vor unnötigen Mehrkosten 
durch eine falsche Kassalösung!

Entwicklungen, welche im benachbarten Ausland bereits vor Jahren umge-
setzt wurden, mit seiner Firma IFS (Internationaler Firmen Support) bereits 
verwirklicht. Infos gerne unter: 0699/1010-2798 erreichbar.

 
 

Registrierkassen  
Fachliche Beratung 

Verkauf & Reparatur  
www.ifs.co.at 

0699/ 1010-2798 oder 

 jaensch@ifs.co.at 

Joachim Jänsch 
Krachelberg 64 

8301 Laßnitzhöhe 

 •  JAGD & FISCHEREI

 •  MARBURGERSTRASSE 6  •  8160 WEIZING. JÜRGEN STEINMANNBüchsenmachermeister

Marburgerstr. 6 | 8160 Weiz
Tel.: 03172 2217

Nicht vergessen:
VATERTAG am 12. Juni!

Messeraktion -10% 

Aktion gültig bis 12. 6. 2016www.steinmann.cc
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Nach Kärnten über-
siedelte die Creme 

de la Creme des ös-
terreichischen Rallye-
Sports zur Wechselland 
Rallye in das  „Stengg-
Land“,  wobei  zwei 
Sonderprüfungen (SP 2 
und 4)  in Rohrbach an 
der Lafnitz, etwa 100 
Meter neben der  Ge-
burtsstätte  des Opel 
Rallye Cup, den heili-
gen Hallen der ehemali-

gen Werkstätte Stengg gestartet wurden! Nach den zwei erfolgreichen Willis mischt 
nun Roland Stengg – quasi als dritte Generation  – ordentlich mit und kam nach 
seinem dritten Gesamtrang in der Opel Corsa OPC Zwischenwertung mit sehr viel 
Selbstvertrauen und Zuversicht ins „Stengg-Land!“ 
Übrigens gibt es im „Stall Stengg“ noch die Bettina Stengg, durch die ebenfalls 
hochprozentiges Rennfahrerblut fließt!  Wäre schon sensationell, wenn es in Zukunft 
eine Rallye mit 5 Stenggs gäbe! Dieser Gedanke ist vielleicht gar nicht so weltfremd, 
wie Willi Stengg sen.  leise andeute!.Allerdings würden die Stenggs dann tatsächlich 
Geschichte schreiben, denn so etwas hat es in Österreich noch nie zuvor gegeben. 
Quelle: Radio Dauerwelle 						                   

Rallye im „Stengg-Land“

Franz Glatz  ist so etwas wie ein 
Maskottchen des Eichberger Cho-

res, wie es Frau Maria Gschiel tref-
fend ausdrückt: bei den Chorproben 
ist er stets dabei und gibt immer seine 
leisen Kommentare zu den einzelnen 
Liedern ab: gefällt es ihm, dann sitzt er 
da und lächelt einfach nur, und wenn 
es ihm nicht so perfekt erscheint, dann 
klopft er ganz einfach auf den Tisch – 
und jeder versteht, was er meint! 
Quelle: Radio Dauerwelle  	            

Rohrbach a.d. Lafnitz: Franz Glatz

Obere Zeil 6 | 8672 St. Kathrein a. H.
+43 (0)3173 / 23 35

office@liftgasthof.at | www.liftgasthof.at 

Am 12. Juni ist Vatertag! 
Wir bieten zusätzlich zum Á-la-carte-
Essen zwei ausgewählte Menüs und 

für jeden Vater ein Präsent.

Lehrling gesucht! 
Wir bieten eine Lehrstelle als Koch/Köchin 
(auch Doppellehre möglich) mit umfangrei-
cher, abwechslungsreicher Ausbildung in un-
serem 2 Saisonen Betrieb mit Á-la-carte-Essen 
und Halbpension. Kost und Logis kostenlos. 
Arbeitsbeginn sofort. Lehrzeit 3 Jahre.
Brutto Einkommen: 1. Lj.: € 645,- 2. Lj.:  € 715,- 
3. Lj.: € 850,- 4. Lj.:  € 935,-
Anforderungen: Selbstständiges Arbeiten, ge-
pflegtes Auftreten, Ehrlichkeit, motiviert, kreativ  

Wir bieten dir die Gelegenheit, einen Beruf 
mit außerordentlich hohen Karrierechancen 
zu erlernen! Bewirb dich mit deinen vollstän-
digen Bewerbungsunterlagen (Foto, Lebens-
lauf, Schulzeugnisse) bei Stefan Willensho-
fer. Email: office@liftgasthof.at/ 
Tel. 031732335  Wir freuen uns auf dich!

 Sonntag ist 
Suppensonntag mit:
• Steirische Klachelsuppe

• Steirische Beuschelsuppe
• Steirische Flecksuppe

W
erbung

Privatpflegeplatz Wagner
Pflege und Betreuung von 
Senioren rund um die Uhr

Zimmer Frei

Tel.: 0676/900 1351 I Fax: 03174/3387
E-Mail: privatpflegeplatz.wagner@gmail.com

Tagessatz pro Person 
ab € 30,- inkl. 

Vollverpflegung

Kein Zugriff auf 
Privatvermögen

Im Mittelpunkt steht für uns Ihr Wohlbefinden

Unser Haus befindet sich mitten im Oststeirischen Joglland in herrlicher Ruhelage.
Wir bieten ein ganzheitliches Altenpflege- Versorgungskonzept und 

stellen uns auf die individuellen Bedürfnisse gerne ein.
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Infos auch unter: 
www.garten-leber.at
Tel: 0664 / 4040923

EIN SCHÖNER GARTEN 
BEGINNT MIT DER IDEE

Ein schöner Garten beginnt im Kopf! Sie haben 
die Vorstellungen und Gartenbau Leber aus Ja-
gerberg setzt Ihre Ideen für Sie um. Von der Pla-

nung bis zur Ausführung hat sich Gartenbau Leber als 
Gesamtanbieter in Österreich etabliert. Ob Steingärten, 
Pflasterungen, Asphaltierungen, Steinmauern, Poolum-
randungen, Außenstiegen, Steinschlichtungen, Bepflan-
zungen oder ein schöner Rasen. Ist Ihre Planung noch so 
aufwändig, so bringt Ihnen die Firma Gartenbau Leber 
Ihre Visionen auf einem 3D Plan näher. Gerne können 
auch zahlreiche Referenzen in der ganzen SüdOststeier-
mark besichtigt werden. Geben Sie Ihren Garten in die 
Hände eines Profis, und lassen Sie Ihren neuen Garten zu 
Ihrer privaten Wohlfühloase werden. Den 3D Plan gibt’s 
noch bis 13. Juni kostenlos. Tel: 0664/4040923.

■  7423 Grafenschachen | Gewerbepark 12

■  Tel.: 03359 / 22840
■  www.auto-allmer.at

Barankauf von 
Havariefahrzeugen

Große Auswahl von
Gebrauchteilen

Seit 2 Jahren werden Unfallfahrzeuge der Marke VW, Audi, Seat und Skoda 
in der Autoverwertung Allmer im Gewerbepark Grafenschachen zerlegt.  
Daher gibt es eine große Auswahl von Gebrauchteilen. Unsere Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr.: 08:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr.  NEU: Sa.: 09:00 - 12:00 Uhr
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so holen wir 
das Holz aus 
unseren hei-
mischen Wäl-
dern und ver-
arbeiten es zu 
hochwertigen 
Schnittholz-
p r o d u k t e n 

für: Dachstühle, Carports, Wandhölzer für Rie-
gelbau oder Massivholzwänden, auf Wunsch 
getrocknet und auch gehobelt. 
Weiters finden Sie bei uns  Hackgut oder Rinden-
mulch für den Garten sowie Sägespäne für Einstreu.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Gesund gereift 
und gewachsen, 

Dienstleistungen 

aller Art ... 

... und mehr

Elz 34 | 8182 Puch b. Weiz
Mobil: 0650 / 260 25 47

E-Mail: josef.darnhofer@live.at

Josef Darnhofer
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3. April 2016: Oft brauchst du gar nicht viele 
Grenzen zu überqueren und es ist da, wo du an-
kommst, ganz anders.

Als Tiroler glaubst du ja immer, dass du das Brauchtum 
für dich gepachtet hast. Jenseits unserer Berge wähnt 

man oft kulturfreie Landschaften, in denen Menschen ohne 
jegliches Traditionsbewusstsein leben. Das meinst du als 
Tiroler gar nicht böse, aber irgendwie saugst du in unserer 
Bergwelt ohne Weitblick diese Weltsicht schon mit der Mut-
termilch auf. Generell tut man sich bei uns im Westen oft 
schwer damit, sich den Osten Österreichs vorzustellen. Al-
les, was du als Tiroler vom Osten kennst, sind übertriebene 
ATV-Dokumentationen, und wenn du Glück hast, kannst du 
dich noch an die Wienwoche in der vierten Klasse Haupt-
schule erinnern. Da ist der Kulturschock umso größer, wenn 
du dann plötzlich mitten drinnen bist in einem Land, in dem 
die Leute tatsächlich so reden wie im ATV.

Genau genommen befinden wir uns jetzt rund eine Stunde 
nördlich von Graz in “Fladnitz an der Teichalm”. Der Ort 
ist gerade weit genug von seiner Landeshauptstadt entfernt, 
um nicht als Speckgürtel der Grazer High-Society zu en-
den. Schön genug für die High-Society wär es hier allzu-
mal, denn eingebettet in sattgrüne Hügel schaut es in Flad-
nitz ein bisschen so aus wie in einem Rosamunde Pilcher 
Film. Wir haben Fladnitz besucht, weil hier alljährlich etwas 
ganz besonderes stattfindet: der Osterweckruf. Für diesen 
Weckruf treffen sich 40 Fladnitzer, um den anderen 1.760 
Fladnitzern mitten in der Nacht die Auferstehung von Jesus 
näherzubringen. Und eines sage ich dir: Nichts bringt dir 
eine Auferstehung näher, als wenn um vier Uhr in der Nacht 
eine Musikkapelle vor deinem Fenster spielt. Vier Musikan-
ten der Musikkapelle Pfunds durften investigativ bei diesem 
Spektakel mitwirken, und soviel sei bereits vorweggenom-
men: Unser Neujahrsspielen ist ein Lärcherlschaß dagegen.
Als Fladnitzer Musikant gibt man alles für die Tradition 
des Osterweckrufs und Tradition ist es eben auch, dass der 
Weckruf bereits um halb vier in der Nacht beginnt. Dieses 
Jahr kam erschwerend hinzu, dass die Auferstehung von Je-

Brauchtum freut den Kikeriki
sus genau mit der Umstellung zur Sommerzeit zusammenfiel 
und der Osterweckruf daher auf halb drei vorverlegt wurde. 
Aber, was will man machen: man kann sie sich nicht aussu-
chen, die Sommerzeit … und die Auferstehung.
Du willst als Musikant so einen Termin nicht verschlafen 
und du willst den Wecker natürlich auch nicht aus Versehen 
in die falsche Richtung stellen. Und weil man das alles nicht 
will, muss man konsequent sein und am besten gar nicht ins 
Bett gehen. Man muss eben Opfer bringen, schon rein weil 
es thematisch so gut zu Ostern passt. Wenn du in Fladnitz 
die ganze Nacht auf den Kopf hauen willst, dann ist der 
“Weichinger” deine erste Wahl. Der “Weichinger” ist eine 
interessante Mischung aus Café, Pizzeria, Videothek, Casi-
no und Hafenkneipe. Hier wird dir nicht langweilig, schon 
gar nicht, wenn du dich mit den Fladnitzer Jungmusikanten 
auf den Weckruf vorbereitest. Diese Vorbereitung besteht im 
Groben und Ganzen darin, dass du dir mit Hochprozenti-
gem das Immunsystem dahingehend konditionierst, dass dir 
der Osterweckruf bei 0 Grad Celsius nichts mehr anhaben 
kann. Dabei gilt es, genau den richtigen Punkt zu treffen, 
weil wenn du zu wenig trinkst, frieren dir die Finger am In-
strument an, und wenn du aber zu viel trinkst, wiederholt 
sich das “Debakel von 2013”. Generell hören wir an diesem 
Abend viel vom “Debakel von 2013”, ohne je genaue Details 
zu erfahren. Was hat es mit diesem dunklen Kapitel in der 
Geschichte des Osterweckrufs auf sich? Wir werden es wohl 
nie genau erfahren.

Um halb drei in der Nacht geht es schließlich los. Dank Erd-
beerschnaps haben wir unser Immunsystem inzwischen auf 
“Polarnacht” getrimmt. Da bist du als Musikant froh, dass 
dir der eine oder andere Marsch im Marschbuch bekannt 
vorkommt, weil irgendwie wirkt sich so ein gutes Immun-
system dann doch auf die Kunst des Notenlesens aus. Bereits 
nach wenigen marschierten Metern haben wir spätestens das 
Gefühl, dazu zu gehören. Da ist es dann egal, dass wir mit 
unserem Dialekt nicht immer verstanden werden. Musik ist 
eben doch Weltsprache und überwindet Sprachbarrieren. Ge-
nerell werden wir sehr freundlich in der Kapelle aufgenom-
men, wir fühlen uns wohl … wenn auch etwas durchgefroren. 
Die Fladnitzer Bevölkerung tut ihr übriges, begrüßt uns mit 
Selbstgebranntem und stellt sicher, dass unser Immunsystem 
bis zum Schluss optimal gefördert wird. Und weil du mit 
so einem Immunsystem ungern durchs Dunkle marschierst, 
begleitet uns die Freiwillige Feuerwehr Fladnitz mit Feuer-
wehrauto und Scheinwerfer. Auch kulinarisch werden wir 
mit Suppe und Frühstück bestens versorgt, und das brauchst 
du auch, wenn du bis 11 Uhr vormittags durchhalten willst. 
Weil erst dann dürfen wir erschöpft ins Bett fallen.

Wir danken an dieser Stelle der Trachtenkapelle Fladnitz für 
die einzigartige Möglichkeit, dieser Tradition beizuwohnen. 
Außerdem ein Dank an die Familie Zünterl für Kost und Lo-
gie.
Als dann, 
eure Musikapelle Pfunds aus Tirol 			        

Osterweckruf der Trachtenkapelle Fladnitz/T.
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BIOENERGETISCHES DIAGNOSE & 
THERAPIESYSTEM

Mein Weg zu mehr 
Energie und Gesundheit
 
Die NLS Bioresonanz ist eine Wei-
terentwicklung der herkömmlichen 
Bioresonanztherapie und ein beein-
druckendes Werkzeug um etwaige 
Defizite im Energiehaushalt aufzuspü-
ren. Das System funktioniert wie ein 
Körperscanner und zeigt Schwach-
stellen und den energetischen 
Gesundheitszustand zuverlässig auf:
  
• Zum Erkennen von Krankheiten lan-
ge bevor Symptome Probleme berei-
ten • bei chronischen Krankheiten 
• Auffinden der Ursache und deren 
Behebung • Pilzerkrankungen, Viren 
und Bakterien im Darm und anderen 
Organen • Zum Erkennen von Aller-
gien und Unverträglichkeiten gewisser 
Lebensmittel und vieles mehr ...

Als Teil der Natur reagiert der Mensch 
sensibel auf psychische und physi-
sche Umwelteinflüsse die zu Fehl-
funktionen führen können. 
Der Patient sitzt ganz entspannt vor 
dem Computer und beobachtet Bilder 
seiner Organe und deren Befindlich-
keit. Die Behandlung ist immer indivi-
duell auf den Patienten zugeschnitten 
und nebenwirkungsfrei
Ob Alt oder Jung, jedem kann gehol-
fen werden, auch Kindern ab dem 
8.Lebensjahr. 
ZIEL der BIO-SCAN-THERAPIE ist, 
das Energiesystem soweit aufzubau-
en, dass die körpereigene Regulation 
und damit die Selbstheilungskräfte 
wieder in Gang kommen.

Auf Ihr Interesse freut sich
Kristin Heckel | kristin.heckel@aon.at
www.bio-scan-therapie.com

Kristin Heckel | 8292 Neudauberg | Thermenstraße 18
Mobil: 066473137243 | kristin.heckel@aon.at | www.bio-scan-therapie.com

Mode Laschober Tracht

VATERTAG 
nicht vergessen!
Viele tolle Geschenksideen  

für Ihren Liebsten! 

» Große Auswahl!
» Geschenke werden liebevoll  

und kostenlos verpackt.

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

Ihre Modehaus Laschober-Team

Mode Laschober Tracht | Herrenausstatter | Weiz – Lederergasse

» Persönliche & kompetente Beratung
» Prompte & kostenlose Änderung

Perücken
Haarverlängerung

Kundenkarte
Gleisdorferstr. 14, 8160 Weiz, Tel.: 03172 / 3448

Der 2. und 3. Durchgang des Österreich Cup der 3D-
Bogenschützen wurde in Vorau, einem der schönsten 

Bogenparcours Österreichs, ausgetragen und war in sportli-
cher, wie auch in organisatorischer Hinsicht wie immer von 
großem Erfolg gekrönt! Besonders freute sich der Obmann 
des BSC Vorau, Michael Lechner, über die rege Teilnahme 
der erfolgreichen Vorarlberger Bogenschützen, die er bei der 
Siegehrung  ironischerweise als „Bergradlfahrer“ bezeichne-
te und durfte durch Cedric Reis auch einem Schweizer Bo-
genschützen in Vorau die Goldmedaille überreichen! 
Quelle: Radio Dauerwelle   

Vorau: 3D-Bogen Cup
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Am 9. Mai 2016 fand im Sporthotel Grabner in Kapfenberg 
die Mitgliederversammlung des Tourismusregionalverban-

des HOCHsteiermark statt. Vertreter aus Tourismus, Politik und 
Wirtschaft waren zahlreich vertreten und zeigten großes Interes-
se. „2015 war ein erfolgreiches Jahr - zahlenmäßig das Beste seit 
Bestehen des TRV HOCHsteiermark sowie mit vielen Neuerun-
gen, Fortschritten, Höhepunkten und Jubiläen geprägt“, so Ge-
schäftsführerin Claudia Flatscher stolz. „Wir haben das Kalender-
jahr 2015 mit einem satten Plus von 4,2% bei den Nächtigungen 
abgeschlossen. Sprich 34.491 Nächtigungen mehr als 2014. Rund 
80.000 Nächtigungen mehr als im Gründerjahr 2007. Bei den An-
künften verzeichnen wir ebenso ein Plus von 5,7%.

Karl Detschmann, Obmann des TRV HOCHsteiermark, präsen-
tierte die Höhepunkte und Herausforderungen 2015: Von den 
Themenschwerpunkten mit „9 Plätze – 9 Schätze“, anlässlich der 
Errungenschaft um das schönste Platz´l Österreichs, den Grünen 
See, hin zum Rückblick von regionalen und überregionalen Ver-
anstaltungen, wie das 175-Jahr-Jubiläum der Montanuniversität 
Leoben bis zum Brucker Ringfestival. Bei der Vollversammlung 
wurde ebenfalls der bestehende Vorstand sowie der Obmann, Karl 
Detschmann, für weitere zwei Jahre einstimmig bestätigt. Ein 
Team, das mit Herzblut für die HOCHsteiermark lebt und stolz 
darauf ist, diese Region tagtäglich zu vermarkten.	               

Marke HOCHsteiermark bewährt sich
Vollversammlung HOCHsteiermark

©TRV HOCHsteiermark, Viki Wöls

v.l.n.r. vorne:  KR Dir. Peter Cervenka, AR-Vorsitzender-Stv. der Stei-
ermark Tourismus, Ing. Manfred Wegscheider, Bürgermeister von Kap-
fenberg, Karl Detschmann, Obmann TRV HOCHsteiermark, Claudia 
Flatscher, Geschäftsführerin TRV HOCHsteiermark, Mag. Susanne 
Leitner-Böchzelt, Leiterin der Kunsthalle Leoben, Hofrat Mag. Ingo 
List, Tourismusabteilung Land Steiermark,
v.l.n.r. hinten: Mag. Andreas Steininger, GF TV Bruck/Mur, Dir. Ger-
hard Deutsch, MVG-Kapfenberg, Mag. Hannes Nothnagl, Direktor 
Winter!Sport!Museum! Mürzzuschlag, Ing. Anton Hirschmann, Vor-
sitzender TV Leoben, Johann Kleinhofer, GF Mariazeller Land GmbH

Dass Musik verbindet, 
konnte man bei diesem 

gelungenen Konzert nicht nur 
an der Tatsache erkennen, dass 
die TK Festenburg  ihr traditio-
nelles Konzert in Mönichwald  
abhielt, sondern auch daran, 
dass sich das zahlreiche Publi-
kum aus Jugendlichen bis hin 

zur alten Generation zusammensetzte. Anscheinend ahnte die TK Festenburg diese Tat-
sache im Vorfeld und spannte daher einen musikalischen Bogen zwischen traditioneller,  
älterer und moderner Musik. Lisa Holzer und Elena Kristoferitsch, die Tochter des Ka-
pellmeisters Mag. Heinz Kristoferitsch spielten ihre Piccolo Flöten unmittelbar nach der 
Pause mit dem Stück „die beiden kleinen Finken“ derart perfekt, dass man sich „wie im 
Freien neben der Festenburg wähnte.“ Dass  dabei manche Zuseher tatsächlich nach den 
„beiden kleinen Finken“ Ausschau hielten, ist aber wahrscheinlich nur ein Gerücht und 
hat vielleicht am Rande mit der tollen Weinverkostung während der Pause zu tun. Der 
„Canon Brass Rock“ von Johann Pachelbel, die Polka „Von Freund zu Freund“ sowie 
„Die lustigen Dorfschmiede“ waren weitere musikalische Leckerbissen des Konzertes. 
Als besonderer Service wurden alle neun musikalischen Werke bezüglich des  Inhaltes 
und der Komponisten sehr ausführlich und  in einer äußerst angenehmen Sprache dem 
Publikum durch die  charmanten Marketenderinnen Katharina Feichtinger und Katja 
Inschlag erklärt.  Kapellmeister Mag. Heinz Kristoferitsch freute sich zu Konzertende 
nicht nur über die tollen Einzelleistungen seiner MusikerInnen, sondern auch über seine 
persönliche Ehrung seitens des Steirischen Blasmusikvereines durch das Ehrenzeichen 
für 30 Jahre in Silber-Gold.  Quelle: Radio Dauerwelle  				     

Konzert der Trachtenkapelle 
Festenburg in Mönichwald

Foto: Pfarrer Sighard Schreiner

Musischer Abend in 
St. Johann in der Haide

Schon bei der Begrüßung versprach  
Musikschuldirektor MMag. Alois 

Lugitsch dem zahlreichen  Publikum ein 
äußerst buntes Programm mit sehr vielen 
Schülerinnen und Schülern. Und genau 
so war es dann auch: von Kinderliedern  
über klassische Musik, Blues, südameri-
kanischer Musik, Pop, Musicals bis  hin 
zu Musik aus Russland reichte die musi-
kalische Palette. Kein Wunder, dass sich 
unter den Zuhörern auch Vertreter von 
Musikkapellen befanden und Ausschau 
nach zukünftigen Talenten hielten.  
Quelle: Radio Dauerwelle  		      

Musikschule
Hartberg
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Werbung

Profi Floor
Christian Schiefer

Der Handwerkerbonus 
hat sich bezahlt gemacht.  
Was bringt der Handwerkerbonus...

Mit dem Handwerkerbonus erhalten 
Private eine staatliche Förderung von 
bis zu 600 Euro für die Renovierung, 
Erhaltung oder Modernisierung ihres 
Hauses oder ihrer Wohnung. Die För-
derungshöhe beträgt 20 Prozent der Ge-
samtkosten. Die Gesamtkosten ergeben 
sich aus Arbeitsleistung und Fahrtkos-
ten exklusive Umsatzsteuer. Der ma-
ximale Förderbetrag pro Wohnobjekt 
Kalenderjahr beläuft sich auf 600 Euro. 
Vorausgesetzt natürlich, sie nehmen 
Leistungen eines Handwerkers oder be-
fugten Unternehmens in Anspruch und 
verzichten auf Pfusch und Schwarz-
arbeit.(Inserat Seite 3) Wer kann den 
Handwerkerbonus beantragen?

Beantragt werden kann der Handwer-
kerbonus ausschließlich von Privat-
personen. Die Förderung kann für ein 
Ein- ebenso wie ein Zweifamilienhaus, 
ein Reihenhaus oder eine Wohnung 
geltend gemacht werden. Vorausset-
zung ist, dass das entsprechende Wohn-
objekt für private Wohnzwecke genutzt 
wird und dem Antragsteller offiziell als 
Haupt- oder Nebenwohnsitz dient. Wel-
che Leistungen werden gefördert? Ge-
fördert werden Arbeitsleistungen zur 
Renovierung, Erhaltung oder Moder-
nisierung eines in Österreich gelegenen 
Wohnobjektes. So etwa die Erneuerung 
von Wandanstrich und Tapeten, der 
Austausch von Bodenbelägen, Par-
kettböden, Schleifarbeiten an Boden 
und die Sanierung von Sanitäranlagen. 
Die Arbeitsleistung umfasst übrigens 
Fahrt-, Planungs- und Beratungskosten. 
Wir als Bodenprofi freuen uns auf Sie 
und sind Ihnen gerne dabei behilflich.

Profi Floors GmbH-Gleisdorf
Besuchen sie uns in 8200 Gleisdorf  
Weizerstrasse 40 D,Tel.03112-36224    
	                         

Er hat seinen Beruf zur Berufung 
gemacht. Christian Ofner ist seinen 
Weg als Backprofi entgegen vieler Pro-
gnosen gegangen. Da sein Geschäft in 
Laßnitzhöhe aus allen Nähten platzte, 
war es unumgänglich, eine größere Fir-
menzentrale zu suchen. Und so konnte 
er vor kurzem seine neue Firmenzen-
trale in der Josefa Posch Straße 3 in 
Gleisdorf eröffnen. Er ist mit seinen 
Backvideos nicht nur ein Youtube-Star,  
sondern tourt mit seinen Backkursen  
auch durch ganz Österreich. 
Biomehle, Gewürze, handgemachte 
Backmischungen, Backzubehör und die 

besten Rezepte in Form von Büchern finden mittlerweile weltweit reißenden Absatz. Jährlich 
versendet er ca. 8000 Pakete nach Neuseeland, Australien, Asien oder Amerika. Nicht nur in 
Österreich, sondern auf der ganzen Welt sind die Menschen begeistert, dass auch sie mit den 
Rezepten und Produkten von Christian Ofner zum Backprofi werden. Hinter jedem erfolgreichen 
Mann steht auch eine erfolgreiche Frau. 
Seine Frau Michaela kümmert sich um sämtliche Belange im Betrieb. Unterstützt werden die 
beiden von Gabriela Reindl, die für den Versand zuständig ist und Bruder Patrick, der den Back-
profi Shop in Gleisdorf leitet.  
Das Team vom Backprofi freut sich auf Ihren Besuch von Mo. - Do. von 9 - 14 Uhr und 15 -18 
Uhr und Fr. von 9 -14 Uhr. Alle Infos auch unter: www.derbackprofi.at. Tel: 03112 / 38804.

Mit den Rezepten von Christian 
Ofner wirst auch du zum Backprofi!

Der Römerhof ist „Geschichte“ 
Raum für Erfolg wird errichtet!

Errichter: Ing. Gerhard Spindler, Gabriele Messner (MeGa-
Immo), Ing. Martin Gußmagg (Planungsbüro Gußmagg)

OFFICE CENTER GLEISDORF

OFFICE CENTER GLEISDORF

OFFICE CENTER GLEISDORF

OFFICE CENTER GLEISDORF

OFFICE CENTER GLEISDORF

OFFICE CENTER GLEISDORF

• Nur noch wenige flächen frei
• Zentrallage in Gleisdorf 

mit vielen Parkplätzen.

Christian Ofner mit seiner Frau Michaela
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Ein einziger Mann im Staat 
kann also über Sein oder Nicht-
sein einer demokratisch gewähl-
ten Regierung entscheiden? Der 
Bundespräsident gibt dann Leis-
tungsnoten und wenn die Zeug-
nisse schlecht ausfallen, entlässt 
er die Regierung? Kaum zu 
glauben, dass scheinbar 35% der 
Österreicher diese Medienente 

für real halten und einfach glauben wollen.

Oder, anders gesagt, sich nach einer Diktatur sehnen. 
Wie ist das möglich? Diese politische Situation entstand 
nicht etwa durch gute Oppositionsarbeit, sondern durch 
die Berichterstattung darüber. Die österreichischen Me-
dien, die mehrheitlich die Opposition als nicht salon-
fähig für eine Bundesregierung halten, haben jedoch 
irrtümlich durch exzellente Vorleistungen den bisher 
kleineren Parteien einen Liebesdienst erwiesen. Sie ha-
ben in täglicher Kleinarbeit schon über Jahre hindurch 
den so genannten Regierungsmalus geschaffen. Über 
Zufriedenheit, Enttäuschung und Verärgerung wurde 
täglich dramatisch berichtet. 

Die guten, wirklich gewichtigen Nachrichten, also z.B. 
die Steuerreform, die den Österreichern fünf Milliar-
den bar ausgezahlt gebracht hat, wurden einfach ver-
schluckt. Weil ja gute Nachrichten keine Sensationen 
darstellen,  kamen immer die Guten ins Kröpfchen die 
Schlechten ins Töpfchen. Die unerheblichen Gesetz-
chen, wie z.B. Raucherabteile in Restaurants oder die 
Registrierkassenpflicht wurden monatelang zur Staats-
tragödie hochstilisiert. Arbeiteten die Regierungspartei-
en effektiv und gut zusammen, wurde ihnen sofort Pa-
ckelei vorgehalten. Denn nur Zerstrittenheit und Kampf 
sind die Träger spannender Nachrichten für die Brand-
beschleuniger in den Redaktionen. Verständigungsbe-
reitschaft wird als Schwäche bewertet, Trennung und 
Kampf als Stärke.

Stellt man dann nach dieser jahrelangen, einseitigen, 
negativen Berieselung den Wählern die Fragen nach 
Zufriedenheit, Enttäuschung und Verärgerung und sug-
geriert ihnen dazu eine Wahlmöglichkeit, geht die Wahl 
dann so aus. Die, die arbeiten, sind die Schlechten und 
die, die versprechen, unwichtig ob sie es halten können 
oder nicht, sind die Guten. Natürlich sind die beiden 
Großparteien über Jahre durch diese mediale Manipula-
tion, in die Ecke der Passivität gedrängt worden und sind 
heute ein armseliger Haufen, der zusätzlich zu seinem 
belasteten Ruf auch keine taktischen Fehler auslässt. Das 
betrifft zum Beispiel die Auswahl ihrer Kandidaten, die 
Nutzung persönlicher neuer Medien und das Anbiedern 
bei für sie unerreichbaren Meinungsmachern, getrieben 

von der Angst, bald nicht mehr regieren zu dürfen. Am 
verhängnisvollsten bei der Regierungsarbeit ist die Fes-
selung unterschiedlicher fundamentaler Wählerinteres-
sen in einer Koalition. Der einzige Ausweg für öster-
reichische Verhältnisse wäre ein Mehrheitswahlrecht, 
durch das immer nur jene Partei regiert, die von den 
meisten Wählern unterstützt wurde. Einerseits würde 
dadurch der zur Zeit zu große Einfluss der politischen 
Zauberlehrlinge reduziert und andererseits würde eine 
Regierung, die nichts zusammen bringt, schnell wieder 
abgewählt. Also viel mehr direkte Demokratie als wir 
sie jetzt haben, 
meint dein Heinz Doucha        		               

Denn sie wissen 
nicht, was sie tun!

Die Gemüsegroßhandelsfirma Frutura mit ihrer Glashaus-
betreiberfirma FZ Development GmbH hat kürzlich mit der 
Pflanzung von Tomaten und Paprika begonnen und auch 
schon ein Pflanzfest in der ersten 4,3 ha großen Glashausanla-
ge gefeiert. Nun zeigt die Bürgerinitiative „Schützt Bad Blu-
mau vor Agrarindustrie“ nach der illegalen Wasserentnahme 
aus dem Fluss zur Glashausbewässerung einen zweiten Fall 
von illegalem Vorgehen der Firma auf. 

Weil Frutura, sollte sie auch den 2. Bauabschnitt von weite-
ren 19 ha Glashausfläche genehmigt bekommen, einen riesi-
gen Bewässerungsbedarf von 12 l pro Sekunde, also 43.000 
l pro Stunde habe, wurden von der erstinstanzlichen Behör-
de drei Bohrungen und Pumpversuche genehmigt, die aber 
von mehreren Eigentümern von Nachbar-Grundstücken und 
Hausbrunnen beeinsprucht wurden. Wegen der enormen Di-
mension der Wasserentnahme befürchten diese Parteien eine 
Grundwasserspiegel-Absenkung zu ihrem Nachteil. Die Ent-
scheidung des Landes-Verwaltungsgerichtes ist noch ausstän-
dig. Aber danach muss noch ein zweites Wasserrechtsverfah-
ren stattfinden, das festlegt, wieviel aus Grundwasserbrunnen 
überhaupt entnommen werden darf. Davon werde schließlich 
abhängen, ob Frutura auch den beantragten 2. Bauabschnitt 
betreiben könne. „Über all das hat sich Frutura hinweg gesetzt 
und drei Brunnen schon gebohrt, stellt Dr. Herbert Riegler, 
Obmann-Stellvertreter der Bürgerinitiative fest. Er fordert 
von Bezirkshauptmann Mag. Max Wiesenhofer, dass sei-
ne Wasserrechtsbehörde illegale Baumaßnahmen nicht zum 
„Frechheit siegt – Erfolgsmodell“ einer Groß-Firma werden  
lässt und es diesmal nicht bei einer kleinen Strafe bewenden 
lassen dürfe, die Frutura aus der Portokasse bezahlen könne, 
sondern auch das anordne und durchsetze, was Normalbürger 
in solchen Fällen sehr wohl auferlegt bekämen: Den Abbruch-
bescheid und die Zurückversetzung in den vorigen Stand.    
Dr. Herbert Riegler, 
Obmann-Stellvertreter der Bürgerinitiative „Schützt Bad Blumau vor 
Agrarindustrie –  für bäuerliche Landwirtschat, für sanften Tourismus“   

Bad Blumau
Frutura: illegale Brunnenbohrungen
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Die Politik 
im Auge...

Hier stellt sich schon seit langem die Frage: 
Wo bleiben die Pflichten unserer Politiker 
ihren Bürgern gegenüber?

Die Großparteien, die ja schon lange keine mehr sind, re-
den von Poleposition, obwohl beide Parteien gemeinsam ge-
rade noch 20% der Wählerstimmen erhalten. Hier erkennt 
man nach  den vergangenen Wahlen die Überheblichkeit der 
Macht. Die Mehrheit der Wähler wird ausgegrenzt und als 
Nazis abgestempelt, obwohl man von SPÖ und ÖVP bereits 
eine große Annäherung zu diesen „Ausgegrenzten“ bemer-
ken kann.

Auch die EU ist beim Ausgrenzen ganz groß, siehe Russ-
land-Sanktionen und den Fast-Alleingang von Frau Merkel, 
die anscheinend das einzige Sprachrohr für 27 Nationen 
darstellt. Das unsinnige TTIP-Abkommen mit den USA 
entscheidet wohl auch die mächtige Frau Merkel. In der 
Flüchtlingspolitik hat Frau Merkel versagt, wie man mit 
den Grenzkontrollen Deutschlands und einem „unsauberen“ 
Deal mit der Türkei deutlich erkennen kann.
Visafreiheit für 80 Millionen Menschen bedeutet eine er-
neute  „Flüchtlingswelle“,  bei der viele im Untergrund ver-
schwinden oder später ihre Kinderbeihilfe etc., derzeit 249 
Millionen Euro, in ihre Heimat nachgeschickt bekommen.

Früher oder später endet das in einem Chaos,
meint euer Kikeriki.   

Wir Bürgerinnen und Bürger werden 
von unseren Politikerinnen und 

Politikern mit Verordnungen, neuen 
Gesetzen und Pflichten regelrecht zugeschüttet.

Nach der klaren Abwahl unserer Bundesregierung beim Prä-
sidentschaftswahlkampf geht die Freunderlwirtschaft  munter 
weiter. Netzwerke mit loyalen Ehepartnern, Verwandten und 
Vorteilsbringern wird und will anscheinend keiner aufgeben, 

Und wieder stellen sich Herr Seitinger und andere sich für 
zuständig haltende Politiker vor die Mikrofone der Medien 
und kündigen IHRE Hilfe an!  Die Hilfe heißt noch immer 
Steuergeld und das ist auch OK. Kein Politikergehalt fließt.    
Große Summen werden genannt, aber man muss Auflagen 
erfüllen, wie man hört. Genau das gleiche „Lied“ hatten wir 
bereits bei den Hochwasserschäden, wo den Betroffenen ei-
gentlich NUR die Nachbarschaftshilfe helfen konnte, denn  
einen Hausverlust mit ein paar mageren Euro zu entschädi-
gen, konnte deren Leid nicht lindern.

Der KIKERIKI, als kostenlose Monatszeitung mit einer Auf-
lage von 100.000 Stück in der Steiermark, wird sich genau-
estens  mit dieser neuerlichen  Katastrophenhilfe aus unseren 
Steuermitteln  befassen und über das Handeln unserer Politi-
ker berichten! Siehe auch unseren Leserbrief der Bürgeriniti-
ative Bad Blumau auf Seite 30. Von Herrn Seitinger und von 
der  Abt. 14 mit Herrn Ferstl sind Versprechen zum Thema 
ARTESER HAUSBRUNNEN noch immer nicht eingehalten 
worden. Im Gegenteil, es wird bei diversen Zusammenkünf-
ten immer schlimmer und es scheint,  TTIP braucht unser 
österreichisches Wasser. 26.000 Menschen gingen allein in 
Deutschland auf die Straße, um GEGEN  TTIP zu demons-
trieren, alle diese Proteste von uns EU Bürgern werden ein-
fach ignoriert. Das gibt zu denken, meint euer Kikeriki.

Um einen Einblick ins Tun der Politiker zu bekommen und  
die Meinung einiger Prominenter unseres Landes nachzu-
lesen, gäbe es das von mir herausgegebene Buch „JEDE 
STIMME ZÄHLT. Mit dem Herzen sehen und mit Worten 
aufwecken.“ Preis: 25.- inkl. Mwst. und Porto. Mail: redakti-
on@kikerikizeitung.at 				           

Ein großes Leid trifft unsere Landwirtschaft 
durch den extremen Frosteinbruch im Mai!

Wie man sicht bettet....

wie man beim Durchleuchten deutlich sieht. Der Grund ist 
die Macht, denn Geld könnte so mancher woanders mehr ver-
dienen. Es gibt nur eine Machtverschiebung oder einen noch 
besseren Posten für Personen, die in mehreren Jahrzehnten  
immer mehr in ihrer Arbeit versagten.  Im österreichischen 
Parlament sitzen viele dieser „Versager“, ohne Wortmeldung  
aber mit Sekretären,  Chauffeur und Auto  und  hohem Gehalt 
und anschließenden Superpensionen ausgestattet, die unsere 
Kinder in Zukunft zu tragen haben.

Was  in der Bevölkerung aufstößt, ist die  Überheblichkeit,  
mit der Politikerinnen und Politiker auch nach einer Wahl-
niederlage auftreten. Alibi-Handlungen, wie die Ankündi-
gung,  Kasernen nicht zu schließen, die Militärmusik wieder 
ins wohlverdiente Lot zu bringen und ähnliches Wahlkampf-
rettungsgetöse werden manche, dieser derzeit absolut nicht 
volksnahen Politikerinnen und Poltiker  bereits vor den Na-
tionalratswahlen 2018 zum Rücktritt zwingen. Die größte 
Überheblichkeit ist aber, dass sich Politiker bei Katastrophen 
hinstellen um Geld zu verteilen mit dem Anschein, sie selbst 
oder ihre Partei wären die großen Spender. Der Spender ist 
der arbeitende Mensch der STEUERN zahlt, dem gebührt der 
Dank. Wenn man es richtig bedenkt, zahlt jeder Betroffene ei-
ner Katastrophe seinen Schaden selbst, oder zumindest  seine 
Mitmenschen, meint euer Kikeriki 			          

Quelle: Facebook
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Werbung

Werbung

Endspricht das Bild Ihren Vorstellungen? Bitte melden!
Aussagekräftige, kreative Bewerbungen bis 1. Juli 2016 an:

Mode & Tracht, Jürgen Steinmann, Marburger Str. 6 
8160 Weiz, mode@steinmann.cc, www.steinmann.cc

(Bild in Tracht, Referenzen, gestaltetes Inserat, Näharbeiten,…)
Wir bieten leistungsgerechte Entlohnung mit Überzahlungsmöglichkeit nach

höherer Qualifi kation! Vorerst 33std/Woche Bruttogehalt Euro1303,12 (BII/1)

Wir  suchen  Dich!

• Verkaufe 
gerne Textilien

• Habe Führungsqualitäten

• Bringe Fachwissen bzw. 
Berufserfahrung mit

• Kann Nähen

• Kaufe gerne Bekleidung ein!

• Finde Trachtenbeklei-
dung fesch und zeitlos

• Besuche bzw. 
organisiere Mo-
denschauen

• Bin entscheidungsfreudig • Mache gerne Fotos

• Kenne mich mit 
neuer Werbung 
aus (Whatsapp, 
FB usw. )

• Entwerfe gerne Inserate

Aussagekräftige, kreative Bewerbungen bis 1. Juli 2016 an: 
Jagd & Fischerei, Jürgen Steinmann, 

Marburger Str. 6,8160 Weiz, 
fi scherei@steinmann.cc, www.steinmann.cc

(Bild mit Fangerfolg, Lieblingsfi sch, Lieblingsmarke, Lieblingsköder, 
Referenzen gestaltete Homepage, Inserat, ähnliches,…) 

Wir bieten leistungsgerechte Entlohnung mit Überzahlungsmöglichkeit nach 
höherer Qualifi kation! Vorerst 33Std/Woche Bruttogehalt: Euro 1303,12 (BII/1)

Wir möchten dich gerne  

„fischen“!
  Mach dein Hobby zum Beruf
 Gehst du gerne fi schen?
 Kennst du dich mit Rute, Rolle, Zubehör, 
 Bekleidung aus?
  Arbeitest du auch noch gerne am Computer?
  Hast du Erfahrung mit Homepagegestaltung
  (wordpress oder anders) 
  Bist du ein Verkaufstalent und würdest auch 

Optik, Munition, Schuhe etc. verkaufen?
 Besitzt du die Fischerprüfung?

Ein buntes Erlebnisangebot für Kinder, Jugendliche und 
die ganze Familie bietet auch heuer wieder das Som-

merferienprogramm der Stadtgemeinde Weiz. Die kreativen, 
künstlerischen und sportlichen Angebote sollen vor allem 
Spaß machen, und so manches Mal wird es wohl auch eine 
ganz schöne „Action“ werden. Da gibt es Spannendes ebenso 
wie Entspannendes, Abenteuer und Unterhaltsames. 

Um die 60 Veranstaltungen sorgen dafür, dass es den Kindern 
und Jugendlichen in den Sommerferien sicher nicht langweilig 
wird. Das Angebot reicht dabei von sportlichen Angeboten – 
unter anderem Fußball, Tennis- und Schwimmkurse, Handball 
und Hap Ki Do – über kreativ-künstlerische Workshops, wie 
die Sommerakademie der Weizer Kunstschule oder Bastel- 
und Malkurse, bis zu spektakulären Events wie dem Kanu-
fahren auf der Feistritz oder Trendsportarten wie Parkour. Das 
informativ gestaltete Programmheft wird an den Weizer Schu-
len verteilt, ist online auf www.weiz.at zum Downloaden und 
zusätzlich im Servicecenter für Tourismus & Stadtmarketing, 
im Bürgerservice im Rathaus, in der Servicestelle Krottendorf 
sowie in der Stadtbücherei Weiz erhältlich. Anmeldungen für 
die zahlreichen Veranstaltungen werden ab 17. Mai im Bür-
gerservice im Weizer Rathaus entgegen genommen.           

Weiz: Präsentation 
des Ferienprogramms

v.li.n.re.: Dr. Susanne Kropac (Programmheftgestaltung), Bgm. Erwin 
Eggenreich, Mag. Gernot Schoberer (Organisation der Veranstaltun-
gen), StR Mag. Iris Thosold (Stadtbücherei)

Foto: © Stadtgemeinde Weiz

redaktion@kikerikizeitung.at
Mobil: 0664 / 39 60 303
8200 Gleisdorf
Fürstenfelder Straße 35

Schreiben Sie uns

• Helfen Sie mitgestalten

• Senden Sie Fotos
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Kunsthaus Weiz

Werbung

Sa, 28.05./So, 29.05., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Musical: Daniel - Fluch(t) oder Segen?
Benefizmusical der Jungen Kirche Weiz

Di, 31.05., 19 Uhr, Kunsthaus/Foyer
Dr. Stephan Schulmeister: TTIP

Fr, 03.06., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Sommerkonzert: Stadtorchester Weiz

Sa, 04.06., 18:30 Uhr, Volkshaus
Irish Dance Passion der O’Kelly Irish Dance Academy
Live-Musik der Celtic Folk Band Blackbush. 

Sa, 04.06., 19:30 Uhr, Stadtgalerie
Kunstfest: AKUnale, Ausstellung bis 11. Juni

Do, 09.06., 19 Uhr, Kunsthaus
KiBO/JuBO-Konzert: SummerMusicTime 

Sa, 11.06., 19:30 Uhr, NMS Offenburgergasse
Chorkonzert: VocaliX

So, 12.06., 17 Uhr, Schwarz-Saal
Sonntagsvarieté: Eddie Luis & Die Gnadenlosen

Do, 16.06., 19:30 Uhr, Stadtgalerie
Vernissage „Die Wirklichkeitenmaler“
Ausstellung bis 6. August

Sa, 18.06., 17 Uhr, Stadthalle
Jubiläumsfest ELIN Stadtkapelle Weiz

Do, 23.06., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Benefiz: Styria for Syria
Hannes Urdl & Freunde, Hops & Malt

Fr, 24.06., 16 Uhr, Kunsthaus
Kindertheater: Finn, König von Schokolonien

Sa, 25.06. & So, 26.06., 16:30 Uhr, Kunsthaus
Ballettschule Gmoser: Kindertanzen

Di, 28.06., 20 Uhr, Weberhaushof
Konzert: Crossfiedler folk - worldmusic

Veranstaltungshöhepunkte

DANIEL... ist jung, klug und durch Krieg zwangsverschleppt 
am babylonischen Königshof. Er kämpft mit seinen Mitstrei-
tern gegen Könige und deren Götter, um die Erhaltung ihres 
alten spirituellen Erbes, ihrer Würde und ihres Lebens. Die 
junge Kirche Weiz hat daraus ein Musical produziert, das 
einen klaren inhaltlichen Zusammenhang zwischen Vergan-
genheit und Gegenwart herstellt. Thematisch werden neben 
der Flüchtlingsproblematik auch die mediale Überpräsenz, 
Gewalt, die Ratlosigkeit unserer Politiker und die Frage der 
richtigen Ernährung behandelt. Bei all den Szenen der Ge-
genwart wird der biblische Daniel dann auch in modernem 
Outlook auftreten und uns auch heute manch wertvollen 
Denkanstoß geben. Freuen Sie sich auf jugendliches Feuer, 
inspirierende Frische und hoffnungsvolles Vertrauen!

Unter der Leitung von Dejan Dacic präsentiert das Stadtor-
chester Weiz am 3. Juni um 19:30 Uhr Werke von Friedrich 
Smetana (Tanz der Komödianten), Edvard Grieg (Peer-Gynt-
Suite Nr. 1) und Antonin Dvorák (Sinfonie Nr. 8 G-Dur op. 
88). Für die Werkeinführungen konnte Prof. Harald Hasl-
mayr gewonnen werden.

Hannes Urdl & Freunde sowie das Interkulturelle Musikpro-
jekt Hops&Malt, die im Anschluss im Foyer auftreten, sind 
am 23. Juni um 19:30 Uhr im Rahmen eines Benefizkon-
zertes zugunsten der Integration der SyrerInnen, die in Weiz 
von der WAY of HOPE Flüchtlingshilfe  betreut werden, zu 
Gast im Kunsthaus. Die Performances des herausragenden 
Gitarristen und Liedermachers Hannes Urdl glänzen durch 
virtuoses Können, feinsten Humor und menschliche Wär-
me. Gemeinsam mit seinen Freunden, Daria Urdl (Stimme 
und Cello) und Martin Burböck (steir. Zieharmonika, E-
Gitarre und Stimme) präsentiert er Ohrwürmer von Sinead 
O´Connor über Amy Winehouse bis hin zu den Beatles in 
würzig-originellem Sound verpackt und in steirische Mund-
art übersetzt. Flüchtlingskoordinator Kurt Kalcher wird eini-
ge Informationen zur aktuellen Flüchtlingssituation präsen-
tieren und einige Gedanken aus seiner Warte mitteilen.

… ein schokosüßes Musical-
Abenteuer von Heuschreck-The-
ater. Es gibt ein großes Fest in der 
Finnipoo-Schule, ein versteckter 
Schatz soll im Birkenwald gefun-
den werden. Der wilde Finn und 
die coole Mona sausen los. Und 
da passiert es: Als Finn an einer 
seltsamen Blüte streift, trifft ihn 
ihr Blütenstaub in der Nase und 
alles um ihn beginnt sich zu dre-

hen … und trägt ihn fort in ein fremdes Land voller fan-
tastischer Gestalten, die ihn, Finn, mit „König von Scho-
kolonien“ begrüßen. Und schon ist er mittendrin in einem 
atemberaubenden Abenteuer! 

Musical „Daniel – Fluch(t) oder 
Segen?“ am 28. und 29. Mai

Sommerkonzert des 
Stadtorchesters am 3. Juni

Styria for Syria am 23. Juni

Finn, König von 
Schokolonien am 24. Juni

Karten/Infos: Ö-Ticket
Kulturbüro, Tel. 03172/2319-620

www.kunsthaus-weiz.at
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Journalisten auf der ganzen Welt geraten immer mehr unter 
Druck. Leider auch in Österreich. „Das Staatsschutzgesetz, 
das Sicherheitspolizeigesetz, Änderungen im Strafrecht, 
aber auch das noch immer vorhandene Amtsgeheimnis und 
die Regierungsinserate an politisch genehme Medien und die 
gießkannenartige Bundespresseförderung tragen dazu bei, 
dass Österreich immer mehr Plätze im Ranking der Presse-
freiheit verliert“, stellt ÖJC-Präsident Fred Turnheim zum 
Tag der Pressefreiheit am 3. Mai fest.
Und wenn die Europäische Union auf dem Altar der Men-
schenrechte gleich die Pressefreiheit und die Freiheit der 
Kunst opfert, um dem größten Journalistenverfolger unserer 
Zeit, dem muslimisch-türkischen Ministerpräsidenten Recep 
Tayyip Erdogan zu huldigen, dann kann dies nicht zur Ver-
besserung der Pressefreiheit in Europa beitragen.
Österreich und die Europäische Union sollten Vorbild für die 
ganze Welt sein, wie eine offene, demokratische Gesellschaft 
die Grundrechte ihrer Bürger schützt und nicht, wie es der-
zeit geschieht, anlassbezogen scheibchenweise aufhebt.
„Notstands- und Staatsschutzgesetze, die anlassbezogen in 
die Grund- und Freiheitsrechte der eigenen, unbescholtenen 
Bürger eingreifen, höhlen die Grundmauern der westlichen 
Demokratien aus. Dass österreichische Politiker dabei fe-
derführend mitmachen ist sehr bedauerlich“, stellt Turnheim 
fest und weist darauf hin, dass es so ausschaut „dass unsere 
Politiker nichts, aber auch gar nichts aus der Geschichte ge-
lernt haben“.
Österreichischer Journalisten Club 			         

Pressefreiheit fängt im eigenen Haus an
Zum Tag der Pressefreiheit: Grund- und Freiheits-
rechte auch in Österreich bedroht

LeserbriefLeserbrief

Staaten finanzieren sich für gewöhnlich hauptsächlich über 
so genannte Staatsanleihen. Das gilt auch für Österreich. 
Diese werden in einer Art Auktion an die Bestbieter „ver-
kauft“. Seit einiger Zeit bekommt man für österreichische 
Staatsanleihen bis zu einer Laufzeit von ca. 8 Jahren keine 
Zinsen mehr. Im Gegenteil, man muss Negativzinsen bezah-
len. Für den Käufer bedeutet das Folgendes: Er bekommt am 
Ende der Laufzeit weniger Geld zurück als er bezahlt hat 
und trägt dabei das volle Risiko, sollte der österreichische 
Staat pleite gehen. Außerdem verliert die Anleihe zusätzli-
chen Wert durch die Inflation. Für den Staat bedeutet dies 
naturgemäß das Gegenteil: Er muss weniger zurückzahlen, 
als er erhalten hat. Im Klartext: Er bekommt Geld dafür, dass 
er Schulden macht. Je mehr Schulden er macht, desto reicher 
wird er. Warum hat nur der Staat dieses Privileg? Damit er 
sich entschulden kann? Wir leben in einer komplett verrück-
ten Welt. Geld ist im Prinzip nichts mehr wert. Nun stellt 
sich für einen mündigen Bürger die Frage: Wer ist so blöd 
und kauft bzw. investiert in diese Anleihen? Zum einen die 
Europäische Zentralbank (EZB), die im großen Stile Staats-
anleihen aufkauft und sich das Geld dazu selber macht. Zum 
zweiten bist es vielleicht indirekt DU, falls du eine klassische 
Lebensversicherung oder einen Anleihefond besitzt. Diese 
werden nämlich gesetzlich dazu gezwungen, Staatsanlei-
hen zu kaufen. Wie lange kann dieses verrückte Geldsystem 
noch am Leben erhalten werden? Eine Frage, die schwierig 
zu beantworten ist. Vielleicht kommt der Crash schon mor-
gen, vielleicht in einem Jahr oder vielleicht schaffen es die 
Mächtigen noch, den Crash 10 Jahre in die Zukunft zu ver-
schieben. Wer weiß das schon? 

Ach ja, noch etwas, die EZB hat jetzt den 500 Euro-Schein 
abgeschafft. Solche Scheine sind zwar noch unbegrenzt gül-
tig, es werden aber keine neuen mehr gedruckt und von den 
Banken eingezogen. Die lächerliche Begründung? Dieser 
Schein war häufig Bestandteil illegaler Geldwäscheaktivitä-
ten. Naja, dann wird eben der 200 Euro-Schein in Zukunft 
diese Rolle übernehmen, solange, bis man diesen verbietet. 
Und wenn man dieser Logik weiter folgt, dann sollte man 
vielleicht auch gleich die Taschen verbieten, in denen das 
Geld transportiert wird. Oder sollte man vielleicht Messer 
verbieten, weil diese manchmal als Waffe benutzt werden?  
Leider halte ich die EZB nicht für so naiv, die wissen, was sie 
tun, aber sie sollen die Bevölkerung nicht für so blöd halten. 
Also wird dahinter leider ein anderer Plan stehen, nämlich 
die längerfristige Abschaffung des Bargeldes. Der erste ganz 
große Schritt wurde gesetzt. 
Karl Goldgruber, Hartberg  				           

Negativzinsen
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AUTOHAUS KNOLL  
8665 Langenwang, Tel. 03854/2400 www.auto-knoll.at

Seat Alhambra 2.0 TDi Style 
4WD, 7-Sitzer, AHV schwenk-
bar, 140 PS, EZ: 11/2013, 
€ 28.790,-- inkl. Mwst.

Hyundai Santa Fe 2.2 CRDi 
Platin 4WD, Bestausstattung, 
AHV 13-polig, 197 PS, EZ: 
08/15, Automatik, € 42.990,--

Hyundai Santa Fe 2.2 CRDi 
Premium 4WD
6-Gang-Schalter, EZ: 12/2012, 
150 PS, € 27.990,--

Hyundai ix35 Style 2,0 CRDI 
4WD, 136 PS, VFW, nur 500 km, 
EZ: 11/15, Navi mit Rückfahr-
kamera € 28.990,--

Hyundai ix35 2.0 CRDi 4WD 
Style, EZ: 03/11, 136 PS, 
Bestausstattung
€ 16.990,--

Suzuki Vitara 1.6 Shine 
4WD, VFW, 120 PS, Benzin, 
EZ: 03/16, Urban-Paket
€ 21.490,--

Suzuki Jimny 1.3 VX Deluxe, 
EZ: 02/2013, nur 26.000 km, 
Anhängevorrichtung, Klima
€ 13.990,--

Suzuki SX4 1.9 DDiS 4WD, 
Special, Anhängevorrichtung,
120 PS EZ: 01/2007, 
€ 7.490,--

Anlässlich der 
400 Jahr Fei-

er der Festenburg, 
der Zugehörigkeit 
zum Stift Vorau,  hat 
Festenburgs Pfarrer 
Sighard Schreiner 
eine Sonderausstel-
lung organisiert, die 
sich wahrlich sehen 

lassen kann. Die Ausstellung nennt sich „Zeit 
Räume“, wobei es um die Geschichte und Ent-
wicklung der Burg, um Weltgeschichte und 
auch um die Erfindungen in diesen „Zeitraum“ 
gab. Neben den Schautafeln und Objekten in 
den Ausstellungsräumen gibt es auch einen 
Touchscreen-Monitor, auf dem man noch zu-
sätzliche Informationen erhält, wie zum Bei-
spiel 100 Jahre Wechselbahn oder über das 
Thonetmuseum. Selbstverständlich wird auch 
die unmittelbare Gegend ausreichend doku-
mentiert Die Eröffnung dieser Ausstellung er-
folgt am Freitag, den 27. Mai um 16.00 Uhr. 
Nähere Auskünfte erhält man telefonisch unter 
0664/37 58 888 (Pfarrer Sighard Schreiner)
Quelle: Radio Dauerwelle   

Sonderausstellung 
zu 400 Jahre FestenburgDie Kinder der VS 

Ilz tauchten vom 
10. - 13.05.2016 in die 
faszinierte Welt Afrikas 
ein. Mit dem IKU – 
Team vom Verein ISOP, 
unter der Leitung von 
Fred Ohenhen, lernten 

die Kinder diesen fremden Kontinent hautnah kennen. IKU heißt so viel wie „ 
spielend erlernen“ und stammt aus der afrikanischen Edo – Sprache. Die posi-
tive Begegnung mit Menschen anderer Hautfarbe und das Wissen über andere 
Kulturen sind die Basis für Verständnis und angstfreien Umgang mit Fremden. 
Spielend erlernten die Kinder Lieder, Tänze, trommelten mit Begeisterung auf 
den Djemben, bedruckten T-Shirts mit afrikanischen Mustern und ließen sich 
Zöpfe ins Haar flechten. Gemeinsam wurden Gerichte aus Afrika gekocht. 

Das engagierte Mittun aller war toll anzusehen. Es war zu spüren, dass die 
Bereitschaft voneinander zu lernen und zu profitieren mit jedem Tag größer 
wurde. Die Botschaft des Projektes für mehr Toleranz unter den Menschen, 
egal welcher Hautfarbe, welcher Sprache und welcher Religion sie angehö-
ren, ist angekommen. Das krönende Abschlussfest begeisterte Kinder, Eltern, 
Lehrerinnen und alle Gäste. Unser Herr Bürgermeister Rupert Fleischhacker 
ließ sich von der Fröhlichkeit der Kinder anstecken und konnte sich überzeu-
gen, dass mit der finanziellen Unterstützung der Marktgemeinde Ilz wichtige 
Werte wie Toleranz, Abbau von Ängsten und Gastfreundschaft, den Kindern 
vermittelt wurde. Wir möchten uns auch recht herzlich bei den Sponsoren des 
Projektes bedanken, die dieses  außergewöhnliche Projekt möglich gemacht 
haben.  

Projekttage der VS Ilz
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Die Steiermark ist nun einmal  „hoart 
und stoanig!“ – zu dieser Einsicht 

kam Hans Peter Fasching spätestens, als 
er als Jugendlicher bei seinen „privaten 
Raufereien“ immer als Verlierer das Feld 
räumen musste. Als „Gegenmaßnahme“ 
besuchte er mit siebzehn Jahren ein Ju-
dotraining  beim Judoclub ATUS Bruck 
an der Mur. Schon ab der ersten Stunde 
war ihm klar, dass er endlich das gefun-
den hatte, nach dem er gesucht hatte. 
Sein Trainer, Hans Schwaiger, war über 
den Ehrgeiz, den Trainingseifer und 
auch vom Talent des geborenen Kapfen-
bergers beeindruckt und so förderte er 
ihn auch im Besonderen, wodurch sich 
relativ rasch die ersten sportlichen Er-
folge einstellten.  Trainer Hans Schwai-
ger aus Mürzzuschlag und Hans Peter 
Fasching gründeten im Jahre 1960 mit 
anderen Gleichgesinnten den Judoclub 
ATUS Mürzzuschlag. 1971 wurde Fa-
sching zum Obmann des JC Atus Mürz-
zuschlag gewählt.

Natürlich sprachen sich die Erfolge und 
das Können von Hans Peter Fasching im 
steirischen Judogeschehen herum, und 
so wurde er 1998 technischer Direktor 
des Steirischen Judoverbandes. Eine  
seiner Aufgaben war es, die steirischen 
„Schwarzgurtanwärter“ technisch auf 
ihre schwere Meisterprüfung vorzu-
bereiten und nur selten ist einer seiner 
Schüler bei der Prüfung durchgefallen! 
Eine seiner großen Stärken war der Um-
gang mit Jugendlichen. Er verstand es 

2002 wurde Fasching das Sportehrenzeichen des Landes Steiermark in Gold überreicht

Langenwang im Mürztal
Hans Peter Fasching – ein Samurai aus Langenwang

immer wieder, sie besonders zu motivie-
ren, was schlussendlich zu Erfolgen füh-
ren musste. So erinnert sich der Langen-
wanger gerne zurück, dass einer seiner 
Schützlinge, Manuel Tauchner es inner-
halb eines Jahres schaffte, in der Jugend, 
bei den Junioren und in der Allgemeinen 
Klasse jeweils den Landesmeistertitel 
nach Mürzzuschlag zu holen und bei 
den österreichischen Meisterschaften 
gewann er verdient die Bronzemedail-
le! Unvergesslich bleiben ihm natürlich 
auch die Erfolge der „Trenkwalder Bua-
ma“ und von Stefan und Thomas Sobl. 
Nicht selten fuhr er mit seinen Judoka 
ins Ausland und „mischte“ auch dort 
ordentlich mit, wie etwa beim Panno-
nia - Cup. Sein Lieblingsturnier war das 
jährliche Europaturnier  in Triest. 

Hans Peter Fasching, geboren in Kind-
berg und seit 1971 in Langenwang an-
sässig, kann auf eine sehr sportliche Fa-
milie hinweisen. So erkämpfte sich seine 
leider schon verstorbene Frau Heidema-
rie den steirischen Meistertitel wie auch 

seine Tochter Sabine. Tochter Nicole, 
Kindergärtnerin in Langenwang, bietet 
sogar „Kinderjudo“ an und ist auch als 
Wettkampfleiterin sehr viel unterwegs.

So „ganz nebenbei“ ließ er sich auch als 
steirischer Kampfrichter ausbilden und 
war auch diesbezüglich so gut wie fast 
jedes Wochenende irgendwo bei einem 
Judoturnier anzutreffen.

Selbstverständlich wurde er für seine 
außergewöhnlichen Leistungen auch 
mehrfach ausgezeichnet. Als einer der 
wenigen steirischen Judoka schaffte er 
die ersten 5 Dan Grade (schwarze Meis-
tergurte) per Prüfung und der 6. Dan 
wurde ihm vom Österreichischen Ju-
doverband auf Grund seiner Verdienste 
verliehen!  Im Dezember 2002 wurde er 
auch seitens des Landes  mit der Verlei-
hung des Landessportehrenzeichens in 
Gold geehrt.

Was ihm Judo gebracht hat? Jede Menge 
Selbstvertrauen, und sein ursprüngliches 
Ziel, seine „Privatfehden“ zu gewinnen,  
gingen in kürzester Zeit in Erfüllung. 
Natürlich hat der 72-jährige auch gleich 
zu „Judobeginn“ erfahren müssen, dass 
bei Judo wesentlich mehr dahintersteckt 
wie beim „Raufen“ - zum Beispiel jede 
Menge Disziplin und Respekt unterein-
ander, aber auch  vor dem Gegner. Judo 
hat ihm einen sehr großen Rückhalt ge-
geben, körperlich genauso wie geistiger 
Natur.

Hans Peter Fasching hatte die Ehre, ganz 
große Leute des Judosports persönlich,  
und auch auf der Matte, kennenzuler-
nen, wie zum Beispiel den damaligen 
unglaublich vielseitigen Koordinator 
des Österreichischen Judoverbandes, 
Dr. Müller Deck, oder seinen ganz gro-
ßen Förderer, Manfred Hausberger, den 
heutigen Präsidenten des Steirischen 
Judoverbandes! Am meisten von allen 
hat ihn aber der zweifache japanische 
Meister, die japanische Judolegende To-
kio Hirano, bei dem er 1960 in Weiz ein 
Trainingslager mitmachen durfte, be-
geistert. Die Judoka sind ja bekanntlich 
die Nachfolger der legendären Samurai. 
In diesem Sinne darf man Hans Peter 
Fasching ungestraft als einen „Samurai 
aus Langenwang“ betiteln! Kein Wun-
der, dass er heuer, nachdem er seine 
Funktion beim Steirischen Judoverband 
zurückgelegt wurde, via Urkunde zum 
Ehrenmitglied auf Lebenszeit ernannt 
wurde!
Quelle: Radio Dauerwelle 		      

Training mit Tokio Hirano 1960 - Fasching 2. 
Reihe ganz rechts
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MeGa Immo - Business Park 4/3 - 8200 Gleisdorf 
 03112 / 31 300 - 0664 / 250 45 00 - office@mega-immo.at

Wünsche werden Realität!

Eigentumswohnung in Luders-
dorf, Maisonette ca. 95 m² Wfl., 
3 Zi., 2 Parkplätze, Keller, Balkon, 
Terrasse, moderne Küche, 
sonnige Lage, HWB: 58,77
Kaufpreis brutto: € 228.192,00
Kaufpreis netto:   € 190.160,00

Kleine Eigentumswohnung mit großer Terrasse 
nahe Gleisdorf! BJ 2013, ca. 42,12 m² Wfl., 2 Zi,
moderne Bauweise, sonnig, erhöhte Lage, gute 

Raumaufteilung, Terrasse, Kellerraum, Parkplatz, 
HWB: 44,28 Kaufpreis brutto € 108.000,--

Exklusive Eigentumswohnung in Gleisdorf 
Erdgeschoss inkl. Terrasse und Grünfläche, 
BJ 2005, ca. 92 m² Wfl., 3 Zi., Bad, WC, Lift, 

Keller, Garagenplatz, nahe Zentrum, 
HWB: 51,67 Kaufpreis brutto € 215.000,--

Büro- und Geschäftsflächen 
in Gleisdorf, top Ausstattung, 

variable Größen 91 m² - 525 m², 
klimatisierte Räume, EDV und 

Alarmanlagen Verkabelung, 
ausreichend Parkmöglichkeiten

HWB: 35 Mietpreis auf Anfrage!

Büro oder Geschäftsfläche im 
Zentrum von Gleisdorf! 2 Räu-
me, ca. 65 m² im Erdgeschoß, 
Schaufenster, exklusiv saniert, 
wenige Meter vom Hauptplatz 
entfernt, HWB: 180 Mietpreis: € 
837,56 inkl. BK, HK, USt.

Eigentumswohnung in Luders-
dorf, ca. 61 m², 2 Zi., Terrasse, 
2 Parkplätze, Keller, moderne 
Küche, sonnige Aussichtslage,

gute Infrastruktur, HWB: 58,77 
Kaufpreis brutto: € 143.418,60
Kaufpreis netto:   € 119.515,50

Die Wohnungsgrößen liegen zwi-
schen 35qm und 124qm, alle ver-
fügen über einen Balkon oder eine 
Terrasse. Die Mietpreise liegen bei 
durchschnittlich 7,00 EUR pro qm 
Kaltmiete. Alle Wohnungen haben 
ein eingerichtetes Badezimmer so-
wie eine moderne Einbauküche mit 
Geschirrspüler, Kühl/Gefrierkombi-
nation und Heißluftherd. 

Das barrierefreie und behinder-
tengerechte Gebäude verfügt über 
zwei Aufzüge. Im Erdgeschoss ist ein 
kleiner Nahversorger mit Trafik und 
Lotto-Annahme geplant, eine Bäcke-
rei ist im Nachbargebäude.

Öffentlichen Verkehrsverbindungen 
Bus/ÖBB sind in unmittelbarer Nähe. 
Im Ort befinden sich u.a.: OBI-Markt, 
RaiBa, div. Autohäuser, Volksschule, 
Kindergarten, Freibad (500m), Tennis-
plätze, zwei Gaststätten, drei Frisöre, 
Fitnessstudio, Poststelle.
St. Johann liegt direkt an der A2, 
Abfahrt Hartberg, die Entfernungen: 
Wien ca. 110 km Graz ca. 70km, ma-
chen die Wohnlage noch interessanter. 
Die Nähe zu Hartberg (3km) und Ober-
wart (17km) mit den hervorragenden 
Einkaufs-und Freizeitmöglichkeiten 
stellen ein weiteres Positivum dar.

Wohnen im Grünen, am Rande des Oststeirischen Hügellandes  
und mitten in der Thermenregion, entstehen insgesamt  

41 exklusive Miet- oder  Eigentumswohnungen. 

Wohnpark FöhrenhoF
8295 St. Johann i.d. haide nr. 90

Kontakt: 0664 / 425 22 05

Alle Objekte provisionsfrei!  0664 / 402 14 15 

Gleisdorf 6 Neubauwohnungen
Erzherzog-Johanngasse 11, von 46m2 - 110m2, von 370,- bis 690,- + BK.

108m2, mit 16cm Vollwär-
meschutz, Fußbodenhei-
zung mit Luftwärmepum-
pe, 108m² Wohnfläche, 

24m² Terrasse + Grünfläche, 13m² Balkon, 1 
Wohn-Kochbereich, 3 Schlafzimmer, 2 Bade-
zimmer, Wanne und Dusche,  2 WC, 2 Carport in 
Stahl und Alu. Kauf: 240.000,- 

Gleisdorf Pircha 30 Letztes Massiv Eck-Reihenhaus

Gleisdorf Neubau Feldgasse 59 (Nähe Schwimmbad)
385m2 Grund (rechtes Eckhaus), 100m2 
Wohnfläche, 50m2 Keller geheizt, 20m2 
Terrasse, 12m2 Balkon, 47m2 Dachterras-
se mit Dusche, Solaranlage, Gasheizung, 3 
Schlafzimmer, 1 Wohn-Essküche, Bad mit 
Wanne und Dusche, 2 WC, Kauf: 330.000,-

Linkes Haus Miete: 990,- + BK. 

Haus 4 Miete: 880,- + BK.

Ihr Ansprechpartner
Hannes Parmetler: 0664 / 250 8778

8063 Eggersdorf   –  
leistbar wohnen mit 
viel Freiraum, rd. 87 
m² WNFl. ,  VR, 3 SZ, 
Wohn-/Esszimmer, KÜ, 

BAD/WC, AR, Keller, Carport, Balkon und 
Dachterrasse, zentr. ruhige Lage, KP: € 

189.000,--, BK € 172,--,  HZ 36,--  HWB: 
43,7  kWh/m²/a

8063 Eggersdorf , 
N e u b a u w o h n u n g  
idyllisch und trotz-
dem zentral, rd. 62 m² 

WNFl. ,  VR, 2 SZ, Wohn-/Esszimmer, KÜ, 
BAD, WC, Keller, Carport und Freipark-
platz, Balkon, ruhige Lage, Bezug Herbst 
2016. KP: 109.900,-- für Anleger, KP: € 
134.900,-- für Eigennutzer , BK € 93,--,  HZ 
37,--, HWB: 46,45  kWh/m²/a

8160 Weiz / Naas – Wohnung 
auf 2 Ebenen im Zweifami-
lienhaus, WNFl.: 140 m² 
auf 2 Etagen (1. u. 2. OG), 

großzügige Räumlichkeiten, jedes Stockwerk 
verfügt über einen Balkon, liebevoll angeleg-
ter Garten, nur wenige Autminuten nach Weiz, 
KP € 190.000,--, HWB: 213 KWh/m²/a 

8200 Gleisdorf – Stadtwoh-
nung mit großzügigem Son-
nenbalkon, rd. 70 m² WNFl., 
großzügiger Wohn-/ Essbereich 

mit Küchenbereich, 2 Schlafzimmer, Lift, Bal-
kon, Tiefgaragenplatz, KP: € 206.200,-- netto 
Anleger; KP € 248.100,-- brutto Eigennutzer;  
BK € 117,-- , HWB: 40,5  kWh/m²/a

8321 St. Margarethen 
/ Raab   -    Neubau in 
zentraler ruhiger Lage, 
rd. 93 m² WNFl. auf 2 
Ebenen mit großzügigen 

Wohn- und Schlafräumen, Grünbereich mit 
Terrassen sowie im OG rd. 35 m² Terrassen- 
und Balkonfläche;  Carport, Freiparkplatz, 
Kellerraum, nur wenige Gehminuten zum 
Ortskern, KP: € 209.000,--  - schlüsselfertig, 
HWB: 46,16 kWh/m²/a 

8200 Gleisdorf / Bro-
dersdorf   – Maisonet-
te mit Terrasse 
rd. 66 m² WNFl. auf 
2 Ebenen,  EG: VR, 

WC, Wohn-/Esszimmer, Küche, OG: Bad, 
WC, Keller, Parkplatz, Süd-/Westterrasse,  
KP: € 114.900,--, BK € 135--,  HZ 68,-- 
HWB: 126  kWh/m²/a

8200 Gleisdorf – entzü-
ckende, barrierefreie 
Stadtwohnung rd. 48 
m² WNFl., großzügiger 
Wohn-/ Essbereich mit 

Küchenbereich, Schlafzimmer, Lift, Balkon, 
Tiefgaragenplatz KP: € 134.800,-- netto An-
leger; KP € 163.200,-- brutto Eigennutzer;  
BK € 106,-- , HWB: 40,5  kWh/m²/a

200 Gleisdorf / Pircha 
– Haus in idyllischer ru-
higer Lage, rd. 143 m² 
WNFl. inkl. Wintergar-
ten, liebevoll angelegte 

Grünanlage,  Carport neben Eingangsbereich, 
Grund: rd. 800 m²,  Lage: ruhige Wohnlage, 
KP: € 339.000,--, HWB: 46,77 kWh/m²/a 
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Biograd/Kroatien Fe-
rienwohnung vollständig  
eingerichtet, Ideal für 4-6 Per-
sonen, 30m zum Strand,  zu ver-
mieten,  Mobil: 0664 / 210 44 35

Im
pr
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su

m
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 Pflegebett, sehr guter 
Zustand, elektrisch ver-
stellbar, günstig abzugeben, 
Telefonisch bis 15:00 Uhr: 
0664 / 31 30 830

1. Palette

€ 160,-

Würde
Pietät

Einfühlung

Professionalität

Menschlichkeit

Passail Tel. 0 31 79 / 27 200
Anger

Dalmatien - Biograd na Moru
1-2 Zweizimmer-App.  für 2-4 Personen. Zentral, ruhige 
Lage - deutschsprachig, 600m vom Meer bzw. Stadtkern 

entfernt,  Umzäumter Garten, Hunde willkommen, 
Tel.: 00385 (0)23 383 245, a-z-u@gmx.de

Wir suchen eine Mitarbeiterin 
für die Wollverarbeitung!

KARINAS WOLLWELT

Ideal für eine Wiedereinsteigerin ist eine 
geringfügige Stelle geplant. Sie sind nett, 
teamfähig, selbständiges Arbeiten gewöhnt, 
Nichtraucherin und verfügen über Nähkennt-
nisse. Melden sie sich bitte. 
Wir freuen uns auf ihren Anruf!
Karinas Woll Welt, 

Karina Neuhold, 
0664/4473404, 
wohlig@karinas-wollwelt.at
www.karinas-wollwelt.at

 Zu Verkaufen: Wun-
derschönes Brautkleid 
mit exklusiver Spitze und 
Perlen bestickt, Gr. 36-38, 
günstig. 
Mobil: 0664 / 402 7008

 Suche jemanden 
(Frau bevorzugt), die 

mir hilft, stundenweise 

(tageweise) bei der Pflege 
und Betreuung meines 

Mannes. 
Sie sollte in der Umgebung 
von Anger-Puch-Weiz oder 
Stubenberg sein. Ein Eige-
nes Auto wäre vom Vorteil. 

Tel.: 0664 / 2791209  oder 
03177/2590 abends

Habe einen 
grünen Daumen 

und suche 
Pflanzen für mein altes 
Haus, wenn Ihnen Ihre 

Pflanzen zu groß 
geworden sind. 

Infos: 03132 / 21525
Bitte länger läuten lassen,

täglich ab 19:00 - 23:00 Uhr

Gleisdorf Mühlgasse 
18,  70m2 Wohnung

Küche + Bad eingerichtet, 
390,- BK 80,- HZ 52,- 

Kaution: 1200,- 
Mobil: 0664 / 402 14 15

Maria Stranzl

EnErgEtikErin 
für  Geistiges Heilen

8261 Sinabelkirchen
Unterrettenbach 53

Terminvereinbarung: 
Mo. - Fr.: 11:00 - 13:00

Do. u. Fr.: 18:00 - 20:00

Tel.: 0664 / 7687 196

 1000 Liter Univer-
sal-Kunststoff-Tank für 
Wasser oder anderen Flüssig-
keiten um Euro 70,- zu verkau-
fen. Mobil: 0664 / 42 31 781

 Suchen Putzhilfe 
in Stubenberg. 
0650 / 924 37 03

Trockenes Buchen-Brennholz 
Ganzjährig zu verkaufen.  

Auch Zustellung möglich. (SO-Stmk)
Mobil: 0664 / 40 66 992
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TANZMUSIK VOM FEINSTEN 
von aktuellen Hits bis zur Oberkrainer-
musik. Hochzeiten, Geburtstagsfeiern, 

Frühschoppen-Programm

Johann Glauninger
8324 Kirchberg / Raab

Tel.:0664 / 78 52 308
E-Mail: � amingos@aon.at

Veranstaltungstipps

Herzlauf Steiermark
10.06.2016

Start- und Zielgelände:
Sportzentrum Krieglach, 

Werkstraße 45 8670 Krieglach

Musikanten-
Treffen

ab 12:00 Uhr

Kutschentaxi 
vom Parkplatz bis zum 

Fest und retour

Naturfreundehaus auf der 

BENDLERHÖHE

STERZESSENE
AUF DER ALM

Sa., 25. Juni 2016

10.00 Uhr: BERGMESSE mit den Kathreiner Musikanten
Druck & Grafik Steinmann

WEIZ

Mit den bewährten Göttelsberger Sterzköchinnen

Zufahrt bis Parkplatz Eibisberg

110 JAHRE JUBILÄUMS-

Ehrenschutz durch Landeshauptmann-Stellvertreter Mag. Michael Schickhofer

Vortragende:
Vinzenz Scharler & Franz Lingl

2 tages-Seminar! anmeldungen unter:
www.franzlingl.at / 0676 61 03 588 

Aktivierung der 
Selbstheilungskräfte

Ort: Kirchbach in der Steiermark
im Haus KB5 – 8082 Kirchbach, Kirchbach 5
Am 18. und 19. Juni, jeweils von 9 bis 17 Uhr

15 Studierende, die aus den unterschiedlichen 
europäischen Ländern kommen, präsentieren 

dabei Meisterwerke der verschiedenen Epochen 
bis hin zu zeitgenössischer Filmmusik.

 Freitag, 10. Juni 2016, 
Beginn: 20:00 Uhr/Einlass 19:00 Uhr, 

Kultursaal Passail

Bläserkreis

Info`s: www.passail.de.at/kultur 
und unter 0664 / 4426933

Konzert der Kunstuniversität Graz

Mit der Kikeriki-Veranstaltungs-
werbung läuft der Kartenvorverkauf 

nicht im Schildkrötentempo!

 100.000 Stk. 
Auflage für Ihren 

Veranstaltungserfolg!

Um nur  € 190,-

 Infos unter: 0664 / 4231781

©forenbild.de



 

 

 

8160 Weiz, Peesen 57 
Tel.: 03172 / 46000 
Mo.-Fr.: 8-12:30 und 14-18 Uhr 
Sa.: 8-12:30 Uhr 

Irrtümer nicht ausgeschlossen. Abgabe in Haushaltsmengen. Stattpreise sind unsere bisherigen Verkaufspreise. Solange der Vorrat reicht. Kassaabholpreis. 

 

Onlineshop www.schreck.at 
Viele Osterangebote! 

 

Küchenwaage 
KS 19 

Eierkocher 
EK 5022 CB 

Küchenmaschine 
MUM58K20 

Leistung: 1.000 W, Schüssel: 3,9 l, inkl. Mixer-
Aufsatz, Durchlaufschnitzler, Knethaken, 
Schlagbesen und Rührbesen  

Zubereitung von bis zu 6 Eiern,  
Heizschale antihaftbeschichtet, 
akkustisches Signal (Summer) 

5 kg Tragkraft, 1 g Einteilung, mit Tara-
Zuwiegefunktion, Flüssigkeitsanzeige, 
Sensortastenbedienung 

Smoothie-Maker 
BSM600W 

Einbau-Kühlschrank 
RI4092AW (ohne Gefrierfach) 
RBI4092AW (mit Gefrierfach) 

Kaffeemaschine 
ESAM4200.S 

RI4092AW (ohne Gefrierfach): 150 l Nutzinhalt 
RBI4092AW (mit Gefrierfach): 131 l Nutzinhalt  
EEK: A++, mit Schleppscharnier, Höhe: 87,5 cm 

Standmixer, Leistung: 250 W, 
Fassungsvermögen: 0,6 l 

Pumpendruck: 15 bar, 13-stufig 
einstellbares Kegelmahlwerk 

60"-Fernseher 
UE60J6270 

in 48" … € 599,- 
in 40" … € 479,- 
in 32" … € 369,- 

Eigener Kundendienst 
Zustellungen und Reparaturen von 
Elektrogeräten aller Art 
 

Elektroinstallationen 
Fragen Sie nach unseren Spezialisten 
und vereinbaren Sie einen Termin!  
 

1 Jahr          
Sky Starter  

 999,- 

EEK: A+, Full HD (1920 x 1080 Pixel), DVB-T/-T2/-C/-S/-S2, 
Webservices, WLAN, 600 Hz (interpoliert) *Angebot gilt bei Kauf eines TV-Gerätes ab € 399 und gleichzeitigem Abschluss eines Abos mit dem Sky 

Starter Paket. Nähere Infos unter: https://www.electronicpartner.at/schreck/aktuelle-werbung/424. 

bei jedem TV* 
inklusive! 

 

 

 

 
8160 Weiz, Peesen 57 
Tel.: 03172 / 46000 
Mo.-Fr.: 8-12:30 und 14-18 Uhr 
Sa.: 8-12:30 Uhr 

Irrtümer nicht ausgeschlossen. Abgabe in Haushaltsmengen. Stattpreise sind unsere bisherigen Verkaufspreise. Solange der Vorrat reicht. Kassaabholpreis. 

55" Curved 3D UHD TV 
UE55HU8280 

Akku-/Netzbetrieb, Nass- und 
Trockenanwendung, abwaschbar, 
Langhaarschneider 

Netzbetrieb, Farbe: weiß/rosa, 
20 Pinzetten 

Rasierer  
mit Fußballmotiv 
XR1340F 

Fassungsvermögen: 0,1 l, Betriebsdauer:  
35 min, mit Glasreiniger, Sprühflasche und 
Absaugdüse 

Fenstersauger 
WV 5 Plus 

Waschmaschine 
WM14E4G7 

Fassungsvermögen: 7 kg, Energieeffizienzklasse: 
A+++, Schleuderdrehzahl: 1400 U/min 

140 cm Diagonale, Ultra High Definition (3840 x 2160 Pixel), EEK: B, WLAN, 
Miracast, Dolby Digital Plus, Smart TV, 3D, 1200 Hz (interpoliert), DVB-T2/C/S2 
 

5 Jahre Garantie! 

-50 % 

statt € 2.999,- 

Epilierer 
1370 Silk-epil 

Wir zeigen 
hohen 
Preisen die 
rote Karte! 
 
Ihr Schreck-Team www.schreck.at 

Werbung


